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Halle, Sonnabend den 19. December 1868.
Hierzu drei Beilagen.

e

Halle den 18. December.
Nur mit Mühe vermag die Türkei die nationalen Beſtrebungen

der verſchiedenen chriſtlichen Völker des morſchen Reichskörpers nieder
zuhalten. Das Grundübel des türkiſchen Reichs iſt der unverſöhnliche
Gegenſatz zwiſchen dem chriſtlichen und islamitiſchen Element in ſeiner
Mitte Neben 1 Mill. Türken wird die europäiſche Türkei von 1
Mill. Griechen, Mill. Slaven (Serben, Bulgaren und Bosnier),

Mill. Albaneſen und Mill. Armeniern bewohnt Rumänien
ungerechnet. Schon der Widerſpruch, in welchem die religiöſen und
ſocialen Lehren der Muſelmänner mit denen der numeriſch achtfach
überlegenen Chriſten ſtehen bewirkt, daß alle Augenblicke innere Un
ruhen und partielle Aufſtände ausbrechen. Die Gährung der nach
Selbſtſtändigkeit ſtrebenden chriſtlichen Racen und der Muth der ruſ
ſiſchechriſtlichen Agitation aber wuchs nach den Ereigniſſen von 1868,
als die gegen das ſiegreiche Preußen mit Eiferſucht und Groll erfüll
ten Staatsmänner in Wien und Paris momentan ihre alte Politik
verließen und ſich zu Gunſten der verſchiedenen Stämme verwandten.
Dieſe Einmiſchung der europäiſchen Mächte in ſeine Angelegenheiten
iſt das größte Kreuz der Türkei. Ohne fremde Begünſtigung würde
die große Uebermacht der disciplinirten türkiſchen Armee und Flotte
die Aufſtände der kleinen verſchiedenen Stämme bald unterdrücken.

Jm Vertrauen auf Rußlands Beiſtand unternahm im vorigen
Jahre der kleine Fürſt von Montenegro Dinge, die ans Lächerliche
ſtreiften. Die Deputation aus Montenegro würde mit ihren Forde
rungen (Grenzberichtigungen, Hafen am adriatiſchen Meere und Zer
ſtörung der auf montenegriniſchem Gebiete aufgeführten Blockhäuſer)
von der Pforte beſtimmt abgewieſen worauf ſich die Montenegriner
empörten. Der Beherrſcher von 40 Millionen hätte nun mit leichter

Mühe ſämmtliche erwachſenen Montenegriner, deren Hauptbeſchäftigung
der Raubmord iſt, einſperren können, wenn er nicht von den Mächten
gewaltſam daran gehindert würde

Später wurde der Schauplatz der Agitationen von Montenegro
nach Serbien gelegt. In den Serben lebt ein wilder kriegeriſcher
Geiſt, ſie ſind ein abgehärtetes Volk, in Waffen geübt und reichlich
mit allem Kriegsbedarf verſehen. Sie träumen von dem alten ſerbi
ſchen Kaiſerthum, ſind aber viel zu ſchwach, um die andern ſlaviſchen
Stämme ſich unterzuordnen. Am Anfange dieſes Jahres rüſteten fie
eifrig, um zunächſt Bosnien zu annectiren. Jhre Zeitungen bringen
wahre Schauergemaälde von den Mißhandlungen, welche in Bosnien die
Rajah's (Chriſten) von den Muhamedanern zu erdulden haben.

Das ſerbiſche Blatt „Saſtawa“ enthielt damals ſogar eigen Auf
ruf zur antitürkiſchen Erhebung in Bosnien und Serbien, abgefaßt im

der Mord des Fürſten Michael hatte

ſchwungvollſten Garibaldi ſchen PronunciamientoStvl. „Die Zeit iſt
gekommen, in welcher wir der Welt beweiſen müſſen, daß noch die al
en Serben leben bereit, für ihr Volk, für das Kreuz und die Frei
heit in den Tod zu gehen. Auf dieſen Ruf werden alle Serben vom
Adriatiſchen Meere bis nach Widdin, von der Drava (Drau) bis zum
Werder einſtimmig antworten Tod oder Leben, Tod den Böſewichtern!

Auch unſere Brüder: die Bulgaren, Rumänen und Griechen (die aller
dings weit mehr ſlaviſcher als helleniſcher Abkunft ſind), werden ſich
erheben. Sie Alle haben die nämlichen Jntereſſen. In dieſem glor
reichen Aufſtande zählen wir darauf, daß das große glaubensverwandte
Rußland das edle Preußen, das freie junge Jtalien und die freie
Schweiz unſerer heiligen Sache geneigt ſein werden u. ſ. w.

Aber der Ausbruch erfolgte nicht; das Attentat von Toptſchider,
keine politiſchen Wirkungen und

die Rädelsführer der „großſerbiſchen“ Partei liegen im Thale von Kara
burna verſcharrt.

Nach Serbien wurde Rumänien der Prügeljunge der europäiſchen
Diplomatie Von hiergus wurden nun die Pläne ins Werk

e

e

e

gegen

e

vertraut

die türkiſchen Provinzen zu inſurgiren. Der Miniſter Bratiano
träumte wie ſeine Landsleute von einem großen daco rumäniſchen
Reiche. Auf geheimnißvolle und wunderliche Weiſe wurden unter ſei
nen Augen Waffenſendungen in das Land ſo zu ſagen eingeſchmüggelt,
was Hrn. v. Beuſt große Unruhe machte. Von dem beſſarabiſchen
Theile der Moldau aus wurden Banden nach der Donau dirigirt und
nach der Bulgarei befördert. Die importirten Revolutionäre fanden
bei dem bulgariſchen Landvolke keinen Anklang. Die Banden ſahen
ſich von den Truppen welche die Pforte an die Grenze geſandt, um
zingelt und Mann für Mann gefangen genommen und vernichtet
Um fernere Ueberſchreitungen zu verhüten, errichtete der Divan ein
Chor von Grenzwächtern, ausſchließlich aus chriſtlichen Bulgaren zu
ſammengeſetzt dem die Aufrechterhaltung der Ruhe in Bulgarien an

wurde Denn gerade in Bulgarien iſt die verwundbarſte
Stelle der Türkei. Dieſe fruchtbare, verhältnißmäßig dicht bevölkerte
Und einträgliche Provinz, die ſich vom Timok bis zur Dobrudſcha
dehnt, iſt der Stützpunkt der europäiſchen Türkei. Breit und tief
liegt Bulgarien der Walachei gegenüber wie ein Schutzwall mit zwei
ſtarken Thürmen Widdin weſtlich, Siliſtrig im Oſten. Ueber dem
Strome bezeichnen Kalafat und Oltenizza die Punkte, wo die Ruſſen
im Krimkriege einzubrechen ſuchten. So lange die Bulgaren der
Pforte freundlich geſinnt ſind, ſo lange kann ſie die Donaulinie hal
ken und hat die Donaufürſtenthümer in der Hand. Ein Aufſtand in
Bulgarien dagegen den die Türken, ſobald er allgemein wird gar
nicht zu unterdrücken vermögen, würde ſie vom adriatiſchen Meere bis
ans Schwarze Meer mit einer Kette von Feinden umringen, die jetzt
noch durch Bulgarien entzweigeſchnitten wird. Eine Erhebung Bul
gariens wäre die Erfüllung aller ruſſiſchen Wünſche. Noch iſt es al
lerdings nicht ſo weit. Der Bulgare, ſanft und friedlich von Cha
akter, iſt mit den von Midhat Paſcha durchgeführten Reformen größ
tentheils zufrieden und lebt mit dem Türken in gutem Einvernehmen
Erſt kürzlich hat der Divan zwei wichtige Angelegenheiten im Intereſſe
Bulgariens erledigt. die Emancipation der bulgariſchen Kirche von der
ihnen verhaßten griechiſchen Hierarchie und die Gründung von natio
nalen Schulen.

Die Regierung Rumäniens, deſſen große Fortſchritte in der Heeres
organiſation, der RuralPolizei, dem Unterrichts und Verkehrsweſen
nicht zu leugnen ſind, wollte, als der Großvezir und die Weſtmächte
wegen der Grenzverletzungen reclamirten, davon Zar nichts geahnt
haben, daß ſich auf ihrem Gebiete bewaffnete Banden zum Einfall in
Bulgarien bildeten. Die Pforte durfte nicht einmal, vom ruſſiſchen
Geſandten daran gehindert, Commiſſarien an Ort und Stelle abſenden.
Sie verlangte deshalb, daß der Vertrag von 1856 revidirt werde, ſo
daß die Nachbarmachte nicht an die Zuſtimmung aller übrigen Garantie
machte gebunden ſind um ſich nöthigenfalls gegen Rumänien Recht
verſchaffen zu können. Außerdem behauptete ſie, Fürſt Karl gehe
damit um, ſich unabhängig zu erklären. Fürſt Karl verſicherte jedoch,
daß er nicht daran gedacht habe. Aber die rumäniſchen Verhältniſſe
wurden noch weſentlich complicirter.

Die Zweitheilung Oeſterreichs und die wachſende Agitation unter
den Donauſlaven erhöhten die Gefahr der Verwicklung, und hierzu ge

ſellte ſich noch ein drittes Element die rumäniſchen Einheitsideen unter
den Rumänen Ungarns, deren Zahl 2 Millionen beträgt, die mit Ru

Dieſen Umſtand benutzten die öſter
reichiſchen Blätter zu Verdächtigungen der preußiſchen Politik. Sie
ſtreuten aus Preußen begünſtige die Agitationen der Rumänen gegen
Ungarn, Graf Beuſt bezweckte damit die Ungarn deren Stimmung

Deutſchland bisher ſo offen ſhmpathiſch war gegen Preußen

mänien vereinigt werden wollen

zu hetzen
geſetzt, Die Nordd. Allg. Zig. ecklärte ſich darauf nachdrücklich gegen



Wirthshausbeſuches erlaſſen.

damit genug ſein, ſonſt hört ja alle Gemüthlichkeit auf.

die unſinnigen Pläne, die man Preußen in die Schuhe ſchob. Jn

Kamm. rn hielt, verſicherte er, daß Rumänien weder daran denke,
ſich von der Türkei unabhängig zu erklären, noch ſich auf Unkoſten
Oeſterreichs zu vergrößern.
Fürſten wurden von der Entlaſſung des Miniſteriums Bratianos,
welches zu den Beſorgniſſen Veranlaſſung gegeben hatte, begleitet.
Ein Miniſterium wurde eingeſetzt, welches Ruhe, Frieden und innere
Entwickelung zu ſeinem Programm machte.

Damit war vorläufig den Umtrieben Rußlands, das Rumänien
als ein Bollwerk gegen die Türkei betrachtet und unterwühlt, ſowie
den Agitationen der revolutionären Comité's der Boden entzogen und
Graf Beuſt, der auch dem kleinen Donauſtaat eine Stelle in ſeinen
Zukunftsplänen zugedacht hat, ſuchte nun ſeine Vorliebe für kleine Jn
triguen, ſeine Effecthaſcherei, Redſeligkeit und Wichtigthuerei weiter an
den Mann zu bringen.

Das Geſchäft aber, die Türkei nicht zur Ruhe kommen zu laſſen,
ſetzte nun Griechenland, das fleißig an den Zinſen ſeiner Staatsſchuld
a t mit ungeſchwächten Mitteln fort, wovon morgen die Rede
ein wird.

Verlin, d. 17. December. [Abgeordnetenhaus.]) Jn der
heutigen Sitzung wurde die Berathung des Etats des Kultusmini-
ſteriums fortgeſetzt. Bei dem Abſchnitt „Elementar-Unterrichtsweſen“
bedauert der Abg. Bieck, daß der Etat keine Summen enthält für
neue SchullehrerSeminarien, da doch der Mangel an Schullehrern
offenbar ſei, und ſucht ſodann feine bekannte Verfügung zu rechtferti
gen, welche er als Schulrath an die Elementarlehrer betreffs des

Dagegen habe er nichts, daß der Lehrer
in einem ſauberen Gaſthofe ein Glas Bier trinke (Heiterkeit), aber zu
Ausſchweifungen, wie es geſchehen, dürfe es nicht kommen. Die Ver
fügung ſei nur durch Jndiskretion bekannt geworden. Jch bin es ge
weſen, der die Verfügung gemacht hat, ich bin in die Zeitungen und
in den Kladderadatſch gekommen. (Große Heiterkeit.) Laſſen Sie es

(Großes Ge
lächter.) Jch gönne ja meinen Lehrern recht gern, daß ſie mit Maß
ein Glas Bier trinken. (Bravo rechts, Gelächter links.) Abg.
Schmidt (Stettin) erblickt in dem Mangel an Elementarlehrern den
beſten Beweis für die gedrückte Lage derſelben. Während es bekannte
Thatſache ſei, daß die Kinder gern den Beruf der Väter ergriffen ſei
das bei den Kindern der Elementarlehrer faſt nie der Fall. Die augen
blickliche Seminarbildung befinde ſich im Widerſpruch mit dem altpreu
ßiſchen Geiſte. Abg. Braun (Wiesbaden) beſchwert ſich über die
Oktroyirung eines anderen Katechismus, der Kernlieder c. in Naſſau,
welche die Anſtrengungen der nationalen Partei, die Leute von den
Segnungen des Großſtaates zu überzeugen vereitele. Der Kultus
miniſter ſucht aus dem Briefe eines naſſauiſchen Seminardirectors
nachzuweiſen, daß dieſe Beſchwerden unbegründet ſind.

Zu Tit. 23 „Elementarſchulen“ beantragen die Kommiſſarien
des Hauſes: „die Staatsregierung aufzufordern, es möge in der näch
ſten Seſſion eine Ueberſicht vorgelegt werden, wie viele Elementarleh
rerſtellen am 1. Juli des Jahres 1869 unbeſetzt, und wie viele mit
Präparanden beſetzt geweſen ſind. Abg. Dr. Bender u. Gen. (Fort
ſchrittspartei) beantragen: das Haus möge erklären, daß das Vorgehen
der Staatsregierung bei Erhöhung des Dienſteinkommens der Elemen-
tarlehrer in der Provinz Preußen mit den dort geltenden Beſtimmun
gen nicht im Einklange ſtehe. Abg. Dr. Bender motivirt ſeinen An
trag und führt aus, wie die Gehälter verſchiedener Lehrer willkürlich
erhöht ſeien, ohne daß die Gemeinde auch nur eine Ahnung davon ge
habt oder den Grund der Erhöhung erfahren habe. Regierungscom-
miſſar de la Croix: Die Regierung ſei wohl zur Erhöhung der Ge
hälter ermächtigt in Fällen, wo das Bedürfniß klar vorliege. Das
habe aber vorgelegen. Die Gehälter hätten noch dieſelbe Höhe gehabt
wie zu Zeiten, wo die Lebensmittel viel billiger waren. Abgeordn.
v. Saltzwedel (Sensburg) nimmt die Regierung in Schutz. Wäh-
rend der Ausführungen des Redners tritt der Finanzminiſter ein.
(Senſation.)

Mehrere Abgeordnete treten an den Miniſtertiſch und beglückwün
ſchen den Finanzminiſter wegen ſeiner Geneſung.

meinde erfolgt iſt.
der Thronrede, welche Fürſt Karl am 27. Nov. bei Eröffnung der der Antrag des Abg.

Dieſe beruhigenden Verſicherungen des

Abg. Duncker wendet ſich energiſch gegen eine Aeußerung des
Vorredners, daß die Erhöhung der Gehälter zur Belohnung conſerva

Wenn man die Gemeinden bei ſol-
werde man die Opferwilligkeit derſelben

Es ſei nicht der richtige Weg, in dieſem Hauſe Mängel,
Es ſcheine ihm, als ob

tiver Geſinnung eingetreten ſei.
chen Fragen nicht zuziehe,
ſchwächen.
die außerhalb zu Tage treten, zu vertuſchen.
der Miniſter dieſen Weg mehrfach eingeſchlagen habe. Er, Redner,
wolle die Confeſſionsloſigkeit nicht blos für die höheren, ſondern auch
für die Volksſchulen. Dieſe Forderung widerſpreche keineswegs wie
behauptet werde, der Verfaſſung; denn dieſelbe verlange im Artikel 24
nur „eine möglichſte Berückſichtigung“ der Confeſſionalität beim Reli
gionsunterricht. Man habe ihm und ſeinen Freunden vorgeworfen, ſie
hätten Schiffbruch an ihrem Glauben gelitten. Wie kleinlich müſſe
ihnen aber dieſer Glaube erſcheinen, wenn ſie ſähen, daß dieſer Glaube,
nur von der wuchtigen Hand des Staates unterſtützt, ſich halten könne.
(Bravo links.) Der Kultusminiſter dankt dem Vorredner für die
unverhüllte Offenheit, mit der er das Ziel ſeines Strebens klar gelegt
habe. Dieſes Ziel ſei, nicht blos den confeſſionellen, ſondern auch den
chriſtlichen Charakter den Volksſchulen zu entziehen. Abg. Höhne
amendirt den Antrag Bender dahin, daß hinter dem Worte „Preußen“
eingeſchoben werden ſollen die Worte „ſoweit dieſelbe ohne vorhergehende
Prüfung der ſpeziellen lokalen Bedürfniſſe und ohne Anhörung der Ge beim Beginne die Miniſter Graf Bismarck, Dr. Leonhardt und

Der Antrag der Kommiſſion des Hauſes un

„Etat für die Hohenzollernſchen Lande ohne Debatte bewilligt.
Der Präſident erklärt: „es ſei nicht möglich, heute eine Abend

Sitzung zu halten, da die Tagesordnung erledigt und eine neue ſich bi
Abends 7 Uhr nicht herſtellen laſſe.“ (Bedauern! rechts.) Naächſte
Sitzung morgen Freitag den 19. d. Mts. Vormittags 10 Uhr. Tages
Ordnung: 1) Etat der Eiſenbahn Verwaltung. 2) Jndirekte Steuern,
Schluß 4 Uhr.

[Das Herrenhaus hielt heute ſeine fünfte Sitzung, welcher

Bender wird mit dem Amendement Höhne an Graf
genommen. Die übrigen Poſitionen werden ohne größere Debatten Wort
e e damit iſt der Etat des Kultusminiſters erledigt. (Bravſ wort
rechts.Es ſoll nunmehr die bei Tit. 4 der Einnahme des Etats des Kul Shyn

tusminiſteriums ausgeſetzte Diskuſſion, betreffend die Domſtifter Merſ rard
burg, Naumburg und Zeitz, folgen. Abg. Dr. Eberty erhält da u
Wort und beſteigt die Tribüne. (Rufe rechts: lauter! lauter! lauter Dre Al
Reg. Kommiſſar v. Wolff: Die Regierung ſei dem Beſchluſſe de dies u
Hauſes nachgekommen und habe keine neuen Anwartſchaften ertheilt ſproche
auch ſei Niemand ſeit dem Jahre 1866 in den Beſitz einer neuen Stel e
geſetzt worden. Die Angelegenheit der Reorganiſation der Domſtifte Fate e
ſei ihrem Ende jetzt bedeutend näber gekommen. (Während Abg. Dij komm
Eberty ſich noch auf der Tribüne befindet, geht bereits ein Antrag a ehrli
Schluß der Debatte ein; derſelbe wird zwar abgelehnt und Abg. Di ren
Eberty behält das Wort zu weiteren Ausführungen, die Rechte mach tie
jedoch ſolch einen Höllenlärm, daß auch nicht ein Wort zu verſtehe theil
iſt; damit iſt die ausgeſetzte Diskuſſion erledigt.) r

Inzwiſchen iſt der Miniſterpräſident Graf v. Bismarck eingetri
ten. Vice- Präſident v. Bennigſen übernimmt den Vorſitz. S veran
folgt der 2. Gegenſtand der T. O. Verleſung der Jnterpellatioſ Wenr
des Abg. Dr. LöweCalbe; derſelbe lautet: „Beabſichtigt die Staatz, daß i
regierung die gegenwärtig mit Rußland beſtehende KartellKonventioſ dir
von 1857 zu erneuern oder nach ihrem Ablauf durch eine ähnliche der g
Jnhalts zu erſetzen Motive Die vielfachen Beſchwerden, z ſprug
welchen die beſtehende Kartell-Konvention der Bevölkerung der an de zum
Ruſſiſchen Grenze gelegenen Kreiſe Veranlaſſung gegeben hat, und di t
Beſorgniß, daß die Konvention erneuert oder durch eine ähnliche erſetz er
werden könnte. Miniſterpräſident Graf v. Bismarck iſt guße licher
Stande, dieſe Jnterpellation zu beantworten. Daß dieſelbe überhaupf dieſe
geſtellt werden konnte, ſei ein Beweis des großen Unterſchiedes den loſe
Auffaſſung zwiſchen dem Herrn Jnterpellanten und ihm, über di
Pflichten und Aufgaben des auswärtigen Dienſtes; denn er könne nich wird
annehmen, daß ihm die Herren mit vollem Bewußtſein eine, faſt könnt d
er ſagen, ſtrafbare Handlung zumuthen. Er würde es als ein T
ſolche anſehen wenn ein Beamter, wenn die Jntentionen der Regie Se
rung über den fraglichen Fall bereits feſtſtänden, ſich erlaubte, dieſelben e
in die Oeffentlichkeit zu bringen gegen einen ſolchen Beamten müßt r
er die Gerichte des Landes anrüfen. Er könne nicht glauben, daß ihm e
durch dieſe Jnterpellation ein Mißtrauensvotum gegeben werden ſolle übr
ſondern führe dieſelbe auf ein Mißverſtändniß zurück, erkläre aber aus ha
drücklich, daß er es ein für allemal ablehnen müſſe über ſchwe rn
bende Verhandlungen Mittheilungen zu machen. Die Regierung werd Sir
das thun, was im Intereſſe des Landes ſei und ſich ſchwer gegen das beſe
letztere verſündigen, wollte ſie dieſe Jnterpellation beantworten. Bravo
rechts). Abg. Dr. Löwe-Calbe, der zunächſt konſtatirt, daß die ver
ſchiedene Auffaſſung zwiſchen ſeiner Partei und dem Miniſterpräſidenten
nicht blos auf dem Gebiete der auswärtigen Politik, ſondern vorzüg nab
lich auf dem der Verfaſſungsfragen beſtehe. Redner giebt eine aus tags
führliche Darlegung der Uebelſtände, welche durch die in Rede ſtehende
Konvention den Bewohnern der Oſtſeeprovinzen erwachſe, der Perſo e
nenverkehr werde in erſchwerendſter Weiſe belaſtet ec., und er erfülle i
nur ſeine Pflicht als Volksvertreter, wenn er die Regierung auf ſolche e
Uebelſtände zur rechten Zeit aufmerkſam mache im Uebrigen werde e
um die Sache zur Meinungsäußerung in's Haus zu bringen, ſich ver net
pflichtet halten, einen bezüglichen Antrag zu ſtellen. Miniſterpräßſ
dent Graf v. Bismarck bemerkt, daß der Jnterpellant jetzt ſeiner An nie
frage eine andere Spitze gegeben habe, nämlich ob der Vertrag den
Landtage vorgelegt werden wird. Das ſei eine rein ſtaatsrechtlich ne
Frage. Warum aber, ſo müſſe er fragen, richten ſich die Fragen nu ſtä
immer gegen Rußland? Sei doch die ſchleſiſche Grenze Oeſterreich g
genüber in analoger Lage, ohne daß man dort derartige Klagen höre
er könne demnach nur annehmen daß die ganze Baſis der Anklage
auf Tendenz Politik beruhe. Ein rechtzeitiger Schlußantrag, de 2
angenommen wird, macht dieſem Gegenſtand ein Ende. cEs folgt der Etat der Verwaltung für Berge, Hütten un 5
Salinen-Weſen. Nach einer kurzen Debatte werden folgende An Fe
träge angenommen: die Staatsregierung aufzufordern: den Hau c
ſern des Landtags von Jahr zu Jahr einen Bericht über den Betrriell zu
der fiskaliſchen Berg, Hütten und Salinenwerke vorzulegen ferne z

2) die Staatsregierung aufzufordern: „den erſten Beitrag aus Berg C
werkskaſſen zum Bau der Scheldethal Eiſenbahn im vormaligen Her 4

zogthum Naſſau nicht eher zuzugeſtehen und zu zahlen bis das Zu De
ſtandekommen dieſes Unternehmens durch das Zuſammenwirken alle v

Intereſſenten geſichert ſein wird. Ein dritter Antrag den Häu ar
ſern des Landtags baldigſt einen Geſetz Entwurf über die Veräußerun
von fiskaliſchen Berg, Hütten und Salinenwerken, welche als Ein 4
nahmequelle dient, vorzulegen wird zur Vorberathung der Bud v
S e e überwieſen und ſämmtliche Poſitionen des Etats be
willigt.Endlich wird auch noch der letzte Gegenſtand der Tagesordnung T
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Dringende Dienſtgeſchäfte e ghr t wen neer Tagesordnung den Gue- rſt vie Preußiſche Regierung der Meinung

als dieſe Abſtimmung gegen me
Eine friedliche Entwickelung

Reihe von Kompromi
Dieſe zu fördern iſt eine weſentliche Auf

Ein Kompromiß wird e nie zu Stande
unvon ſeiner Ueberzeugung kann allein diedavon
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Gemeinweſen abgewandt werden kann
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und was mi
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Wenn ich nun dies Gef
daß ich gegen meine Ueberzeugung für den Antrag
dazu verfaſſungsmaßig berechtigt zu ſein und erſu
dafür zu ſtimmen und daſſelbe Opfer zu bringen
der geſetzgebenden Gewalten.
ſpruch meiner fruüheren Aeußerung mit meiner event.
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der geſetzgebenden Gewalten zu fördern, n
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licher Nachtheil aus der Aufgabe der eigenen Ueberzeugung nicht zu erwarten iſt
dieſelbe fallen zu laſſen im Intereſſe der Einigkeit und des Kompromiſſes.

loſe Stille.)Der Miniſterpräſident verläßt bald darauf das Haus. Hierauf

(Laut

wird das Geſetz, betreffend die Ausdehnung mehrerer Beſtimmungen

des bürgerlichen Rechts
die neuen Provinzen, in der Vorberathung
Geſetze, betreffend die

übung des Gemeinde reſp. Bürgerrechts
ſchaft als preußiſcher Unterthan nöthig ſei
dem Unterthanenverbande denen verweigert
Strafe abzubüßen haben, ſich in Unterſuchung
beſcheinigten Pflichten ſich entziehen wollen.

Es folgt nunmehr die Vorberathung
(Redefreiheit). Vom Grafen zur Lipp
gegangen das
nahme einer Beſtimmung verlangt

dem Hauſe ausgeſchloſſen werden können.

Rittberg, Hr. v. Mankeu
chen gegen den Antrag.

Erwerbung und den V
preußiſcher Unterthan, das gleichfalls zur Vor
trotz des Widerſpruchs der Staatsregierung zwe
Retzow geſtellte Amendements angenommen e

die

Ablehnung des Antrags Guer
wonach die Mitglieder des

tags für ihre im Hauſe ausgeſprochenen Anſichten auf den Antrag
Regierung oder eines Mitgliedes auf beſtimmte

die in den älteren Landestheilen gelten auf
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e iſt ein Amendement ein
ard und dafür die An

Land
der

Zeit oder ganz aus
f. Brühl, Graf

ffel und Hr. v. Kleiſt-Retzow ſpre
Norddeutſche Bun

Mit Schmerz
nehme er es wahr, daß wir jetzt auf dem beſten Wege zur Erreichung

eines vollen Conſtitutionalismus ſind.
nicht zur Förderung deſſelben beitragen.

Der

Er wolle durch ſein Votum

Miniſter des Jnnern bittet, den Antrag Guérard anzu
nehmen um aus den gegenwärtigen unheimlichen und unklaren Zu
ſtänden herauszukommen. Art. 84, wie er
wegs gegen alte Ungerechtigkeiten und Geſetzeswidrigkeiten.

heute beſtehe ſchütze keines
Nicht um

ein Compromiß handle es ſich, ſondern um Hülfe für die Regierung,
einen Stein des Anſtoßes zu beſeitigen,
gehen der geſetzgebenden Factoren hindere

die Regierung ihre

Annahme meines Amendements.

frühere Anſicht jetzt geändert
Hoffnung auf daß ſie dieſelbe nochmals ändern

S Hro SenFein Zeichen von Treue und Gehorſam gegen den König

der das politiſche Zuſammen
Graf zur Lippe: Hat

ſo gebe ich nicht die
werde und bitte um

fftPilſach: Es ſei
durch An

nahme eines ſolchen Antrages das Begehen von Majeſtätsbeleidigungen

zu erleichtern.
And droht event. mit einem

41 Stimmen der Antrag von Guérard ver w
dement Graf zur Lippe wird abgelehnt die
verworfenen Antrag findet trotz Widerſpruchs
morgen ſtatt.)

Berlin
Dem Kaufmann Carl
wierter Klaſſe zu verleihen.Der „Staats Anzeiger“ enthält einen königl. Erlaß, welcher be

des

Hr. v. Bernuth bittet um Annahme
Reichstagsbeſchlu

Distuſſion geſchloſſen und in namentlicher Abſtimmung mi
orfen. (Auch das Amen
Schlußberathung über den

Herzogs v. Ujeſt ſchon

des Antrages
ß. Hierauf wird die

t 73 gegen

der Jnduſtrie nicht beeinträchtigt hat.

d. 17. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Ludwig zu Erfurt den Rothen Adler Orden

ſtimmt, daß die Regierungsbezirke Kaſſel und Wiesbaden zu einem
welcher fortan den NamenOberpräſidialbezirke vereinigt werden ſollen,

Provinz HeſſenNaſſau“ führt.
Der Bundeskanzler

das Patentweſen bezügliche Vorlage einge
der Bundesverfaſſung unterliegen bekanntlich

hat beim Norddeutſchen Bunde
bracht.
die Erfindungs-Patente

der Beaufſichtigung und Geſetzgebung des Bundes.
fachen Klagen, welche in

ſchenswerth. Dabei iſt aber in erſter Reihe
ſcheiden: ob innerhalb des

die Vorfrage zu ent
Patentſchutz

h

Preußen und in mehreren

Bundes künftig überhaupt ein

srathe eine auf
Nach Artikel 4

Wegen der viel
anderen Bundes

ſtaaten über Mängel der beſtehenden Patentgeſetzgebung laut geworden
ſind erſcheint eine gemeinſame Regelung dieſer Angelegenheit wün

ralpolitiker herauszufordern.
gangen, um dem

Die Preußiſche Regierung hat fich neuerdings
im verneinenden Sinne ausgeſprochen. Sie erachtet den Patentſchutz
wirthſchaftlich nicht für angemeſſen und verweitt u. A. auf das Bei
ſpiel der Schweiz, wo das Fehlen deſſelben ein gedeihliches Aufblühen

Jn Anbetracht aller Umſtände
es empfehle ſich, auf dem

Wege der Bundesgeſetzgebung die völlige Beſeitigung des Patentſchutzes
anzuſtreben. Vom Bundeskanſler wird nunmehr beantragt Der
Bundesrath wolle ſeinen Ausſchuß für Handel und Verkehr mit einer
Berichterſtattung über dieſe Vorfrage beauftragen.

Die „Köln. Ztg.“ beſtätigt, daß der däniſche
Quaade, ohne die erwarteten neuen IJnſtructionen über
wigſche Angelegenheit hierher zurückgekehrt iſt.

Die Augsb. Allg. Ztg.“ läßt ſich über den Zweck des Bismarck
ſchen Beſüchs in Dresden Folgendes aus Leipzig ſchreiben: „For
mell liegt die Veranlaſſung zu dem Beſuche des Grafen Bismarck in
Dresden darin, daß er ſeinen Dank abſtatten will für den ihm bereits
vor längerer Zeit verliehenen ſächſiſchen Hausorden der Rautenkrone.
Materiell wird ſein Beſuch in Verbindung gebracht mit dem neueſten
Schritte, den er behufs der Ausdehnung der Befugniſſe des Norddeut
ſchen Bundes zu thun gedenkt mit der Uebernahme der preußiſchen
Geſandtſchaft auf den Etat des Norddeutſchen Bundes was indirect
eine Beſchränkung oder Beſeitigung der Geſandtſchaften der einzelnen
norddeutſchen Bundesſtaaten an den auswärtigen Höfen zur Folge
haben würde.“

Für die Wiener Blätter iſt der Beſuch des Grafen Bismarck
in Dresden ein zu pikantes Thema, um nicht den Witz ihrer Conjectu

Herr v. Bismarck iſt nach Dresden ge
König Johann neue Opfer anzuſinnen, ſeufzt die

„N. fr. Pr.“, den Verzicht auf ſeine eigene Diplomatie was denn in
erſter Linie wieder ein Schlag gegen Oeſterreich ſein muß. Da die
Peſther Delegationen in ſo eclatanter Weiſe die Beſetzung des Dresdner
Poſtens mit einem öſterreichiſchungariſchen Geſandten genehmigt haben,
ſo hat Graf Bismarck nichts eiligeres zu thun als Graf Beuſt den
Spaß zu verderben. Weiter weiß die „N. fr. Pr.-, daß König Jo
hann den Bundeskanzler beſchworen hat mit Oeſterreich ſich gut zu
ſtellen, und Graf Bismarck iſt nun nach Dresden gegangen um ent
weder die Anſichten König Johanns zu widerlegen oder ſich deſſelben
zu einer Annäherung an Oeſterreich zu bedienen.
Aus dem Hannoveriſch Heſſiſchen Hof- und Heerlager
iſt ein neues Kriegsmanifeſt hervorgegangen unter dem Titel Kur
heſſiſche Steckbriefe. Dieſe in Wien gedruckte und verlegte Schrift
veranlaßt die „Vorſtadtzeitung“ zu der Erklärung, daß alle ehrenhaften
Deutſchöſterreicher ſich mit Verachtung von einer Partei abwenden,
welche eine vaterlandsverrätheriſche Allianz

gewährt werden ſolle.

Geſandte, Herr von
die nordſchles

mit Napoleon III. befür-
wortet. „IJn vollem Ernſt“, ſagt das Wiener Volksblatt, „muß die
Deutſche Demokratie dagegen proteſtiren, daß ihr Ruf verunreinigt
werde durch Agenten und Wühler der bedenklichſten Sorte. Solche
falſche „Oemokraten“ oder gar „Republikaner“ hocken mit den Kammer
junkern und Geheimräthen an exfürſtlichen Tiſchen und ſchmieden Com
plotte, um Deutſchland mit Hülfe Frankreichs zu „befreien“ Die
Wiener „Morgenpoſt“ fordert das Miniſterium Giskra auf, den Wel
fiſchen und Kurheſſiſchen Agitationen ein Ende zu machen.

SpanienUnter den ſpaniſchen Republikanern ſind in Folge der Ereigniſſe
von Cadiz Zwiſtigkeiten ausgebrochen. Ein Theil der Führer dieſer
Partei billigt nämlich nicht das Auftreten ihrer Collegen bei dieſer
Angelegenheit. Unter den Offizieren welche vor Cadiz ſielen, befindet
ſich der Oberſt Padial, Commandant des Jägerbataillons von Madrid
Derſelbe gehört den Progreſſiſten an und lebte drei Jahre in der Ver
bannung.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Der türkiſche Geſandte Photiades hatte bereits am 14. December

der Pforte telegraphiſch angezeigt, die griechiſche Regierung habe das
Ultimatum abgelehnt. Die der griechiſchen Regierung ſeitens der Pforte
zugeſtandene Präcluſivfriſt endigte aber erſt am 16. Decbr., Abends.

Die Abreiſe der beiderſeitigen Geſanden aus Athen und Konſtantinopel
wird aber auch nach den neueſten Nachrichten zwar noch nicht offtciell

beſtätigt, ſcheint aber von den miniſteriellen Organen nicht bezweifelt.
Es wird beſtätigt, wie geſtern angedeutet, daß nämlich die Groß

mächte übereingekommen ſind, auch nach Ablauf der in der türkiſchen
Sommation geſtellten Friſt den Ausbruch von Feindſeligkeiten zwiſchen

Der Türkei und Griechenland zu verhindern. Jm Uebrigen werden
ſämmtliche türkiſche Forderungen von Seiten Preußens ſowohl als der
Weſtmächte und Oeſterreich in Athen unterſtützt. Die griechiſche Re
gierung hätte, wenn die erwähnten Angaben richtig ſind, von den
fünf türkiſchen Forderungen drei abgelehnt, nämlich die Beſtrafung
derjenigen welche ſich Gewaltthätigkeiten gegen candiotiſche Flüchtlinge
ſchuldig gemacht haätten, und die Entſchädigung der Familien derſelben,
die Verhinderung der Fahrten der Blockadebrecher und endlich die Ver
pflichtung, künftighin eine den Verträgen und dem Völkerrecht entſpre
chende Politik zu verfolgen. Ein Verſprechen im Sinne dieſer letzten
Forderungen abzugeben, kann die griechiſche Regierung allerdings als
ihrer Würde nicht entſprechend ablehnen Die Differenz zwiſchen For
derung und Antwort beſteht alſo weſentlich darin daß die griechiſche
Regierung ſich weigert, Handlungen zu beſtrafen deren Vorhandenſein

ſie bis jetzt abgelehnt hat. Datz an dieſem Punkt der Ausgleich ſchei
tern ſoll, iſt trotz der Nachricht von dem Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen nicht zu denken.

Die Türkei trifft übrigens
danten der türkiſchen Streitkräfte zu Waſſer und

Vorſichtsmaßregeln. Die Comman-
zu Land haben ge



naue Befehle, welche ihnen vorſchreiben, vom 17. ab zu handeln. Florenz de 17. Decbr. Die Diskuſſion des proviſoriſchen Bud
Die Pforte hat außerdem vie ſofortige Bildung eines bewaffneten gets iſt bis Sonnabend vertagt worden. Die Finanzcom miſſion ſtellt
Corps von 40,000 Mann in Theſſalien angesrdnet, um die griechiſche. in ihrem Bericht den Antrag die Zahlung der Zinſen der päpſtlichen V
Grenze zu überwachen. Der Dampfer Enoſis, welcher das Geſchäft Schuld einſtweilen zu ſuspendiren.
beſorgte, Freiwillige nach Kreta zu bringen, iſt von den Türken in Nom, d. 14. December. Das Urtheil dritter Jnſtanz gegen Ajaniſ Mo
den griechiſchen Gewäſſern angegriffen. Der türkiſche Admiral Hobbart und Genoſſen lautet: Giulio Ajani und der 67 jährige Pietrol Ta
verfolgte und blokirte ihn in Syra. Wahrſcheinlich wird jetzt Frank Lurzi ſind zum Tode, Sierbini und vier Genoſſen zu lebenslänglicher

r.reich, wie man glaubt den Schutz der griechiſchen Unterthanen in der Galeere, ſechszehn weitere Angeklagte zu 20 bis herab auf 3 Jahre n
Türkei übernehmen was als ein Friedensmoment angeſehen wird Galeere verurtheilt nenGriechenland wird vorausſichtlich dem vereinten Druck der Mächte, der Madrid, d. 16. December. Ein Decret des Finanzministers Eß
ihm einen Vorwand gegen kie griechiſche Actionspartei gewähren wird, conſtatirt, daß der Erfolg der Anleihe unzureichend geweſen iſt, um die gel
ſchließlich nachgeben. Zahlüngen an die Depotkaſſe zu leiſten und beſtimmt, daß die Hepot

Afrika Kaſſen vom 1. Januar k. J. ab von dem Staatsſchatze geſondert ver
Aus Suez, d. 23. November erfährt die „Weſ.Ztg.“ aus an waltet werden ſollen. Die Contocurrente und Cautionen ſollen in der J

geblich directer authentiſcher Quelle folgende neueſte Nachrichten über Friſt von einem bis ſechs Monaten wieder eingezahlt, die andern noch Sch
Abeſſinien. Seit Abzug der Engländer beſtehen drei Hauptbewerber nicht wieder erſtatteten Fonds ſollen Durch eine entſprechende Anzahl.
um die Krone Abeſſiniens Gobazieh, Meneleck, König der Schoas, von Anleihetiteln garantirt werden. Die Betheiligten können ihre Des
und Kaſſa der Tigrehs. Gobazieh hatte zuerſt den Titel eines Kaiſers potkaſſenſcheine gegen Schatzbonds eintauſchen. Der carliſtiſche Oberſt die z
n Abeſſinien angenommen welchen Titel Kaſſa ihn beſtreitet. Die Miramon iſt wegen des Beſttzes republikaniſcher Proklamationen in rigen
Sympathieen ſcheinen allgentein für Gobazieh zu ſein. Gerard, Bru MedingSidonia verhaftet worden ſchiedder bis bekannten Reiſenden iſt ſeiner Zeit in Maſſaua geblieben, von Buchareſt, d. 16 December. Der Voranſchlag des Budgets rauh

dort nach dem Lande der Bogos nach Keren gegangen er hat ſich beziffert' die Einnahmen auf 78,000,000, die Ausgaben auf 74,173,000. mach
daſelbſt. niedergelaſſen und unt dem Fürſten Kaſſa in Verbindung ge Francs Die Budgekberathung hat begonnen leder
ſetzt welcher ihm nicht nur ſeinen Schutz zuügeſagt, ſondern ihn auchh Bukareſt, d. 17. Decbr. Der Senat genehmigte in ſeiner heus brett
mit der Ueberwachung und Auswahl der europäiſchen Coloniſten beaufe tigen Sitzung nach langer Debatte die an den Fürſten zu richtende mach
et haben ſoll. Von den frühern Gefangenen König Theodor's ſind Adreſſe. 13 Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung Demeter mit
Schiller und Eßler bereits wieder von hier (Suez) nach Abeſſinien ab Stourdza iſt zum Geſchäftsträger der rumäniſchen Regierung in Kon Geld
gereiſt. Meyer Binder und der Franzöſe Mackerer ſind noch hier und ſtantinopel ernannt. Seget
werden nächſte Woche dahin abgehen Einladung u

Für die von mehreren Saalorten beabſichtigte Herſtellung freundlichen marTelegraphiſche Depeſchen Anlagen und Anbringung einer Votivtafel an der Quelle unſerer Saale wird.
Stuttgart, d. 17. Decbr. [Abgeordnetenkammer.] Der Abg. im Fichtelgebirge iſt von mehreren Bewohnern von Halle eine Sammlung Ei

Probſt iſt zum Vicepräſidenten ernannt worden. Jn der Adreßdebatte veranſtaltet worden, welche bis jetzt gegen 50 Thaler ergeben hat.
wurden heute die auf die inneren Angelegenheiten bezüglichen Abſchnitte Wir ſind gern bereit, auch unſererſeits Beiträge anzunehmen. Nicht Ar
erledigt; die vom Abg. Mayer, geſtellten Amendements wurden abge nur Hallenſer, ſondern auch Bewohner des Saalkreiſes, der ja ſei
lehnt. Morgen Fortſetzung der Adreßdebatte. nen alten Namen von dem Saalefluß führt, ſollten an dieſem löblichen

Wien d. 17. December Das Telegraphen Correſpondenz Unternehmen ſich gern betheiligen. E
Büreau“ meldet: Athen, d. 16. December. Laut offizieller Mitthei Expedition der Halliſchen Zeitung. gen,
lung wird der Dampfer „Enoſis welcher von türkiſchen Schiffen ver ofolgt. wurde von Hobbart Paſcha im Hafen von Syra blockirt. Für den Weihnachtstiſch. fen.

Wien, d. 17. December. Das Oeſterreichiſche Telegraphen n ſind n e ELCorreſpondenzbüreau“ veröſſentlicht folgende Nachrichten aus Conſtan Fuegt e hin ſt kleieen Leder
tinopel vom 16. d., Abends 10 Uhr Die Affaire mit dem Dampfer Grußt ſtatt meiner die ich miſſe, bin
„Enoſis“ beſtätigt ſich. Drei Fregatten und ein Aviſodampfer ſind zur Und bringt ihren Gruß mir wieder. u v
Verſtärkung des unter dem Befehl Hobbart Paſcha ſtehenden Geſchwa Dieſe Worte bilden die Umſchrift des Titelblattes eines Prachtwerkes, an er
ders abgegangen. Diejenigen Griechen welche von heute ab gerechnet das ſo eben aus dem durch ſeine Leiſtungen auf dem Gebiete des Farben
14 Tage auf türkiſchem Gebiete verbleiben, ſollen als Unterthanen der druckes längſt rühmlichſt bekannten Verlag von W. Korn u. E. in Berlin Ei
Pforte betrachtet werden. Die Frauen bleiben von dieſer Berfügung hervorgegangen iſt. Stimmen der Liebe von Robert Prutz. Es ſehene
ausgenommen. Den compromittirten Perſönlichkeiten iſt eine Friſt iſt ein reizendes Werk, das hier die Kunſt im Bunde mit der Poeſie ge in mee
geſtellt worden bis zu welcher ſie den türkiſchen Boden zu verlaſe ſchaffen. Prutz ſche Lieder gehören ohnehin zu den duftigſten Schöpfungen men.

en haben. der heutigen Poeſie; hier aber ſind ſie in die Muſik, zwar nicht der Töne, undWien, d. 17. Decbr. Das TelegraphenCorreſpondenzburegu aber der nicht minder zarten der Farben und Blumen übertragen. Es ſind S
meldet Konſtantinopel, d. 17. Decbr. Mittags. Die hieſige nur 15 Lieder auf 15 von der Künſtlerhand Guſtav von Drage's ſinnig E
italieniſche Geſandtſchaft übernimmt die Fürſorge für 200 Griechen, mit Kränzen und Araäbesken verzierten Blättern aber ſie laſſen uns die nehn
welche wegen ſchwebender Proceſſe in Haft ſind. Gerüchtweis wird Stimmen der Liebe in allen Tonarten vom höchſten Jubel bis zum tief ne
mitgetheilt das griechiſche Panzergeſchwader ſolle nach dem Golf von ſten Schmerz erklingen. Möge dies Werk als reizendes Weihnachtsgeſchenk Auft

Volo abgehen. für Damen empfohlen ſein. U.
Ka

S anntmgt unter ma Verkauf von Grnndſnen

e liegenUeber den Nachlaß des Tiſchlermeiſters Fried Fachwerk beſtehende Schulhaus hier, nebſt zwei Von dem Herrn Stadtrath Stockmann. niſſen
rich Auguſt Bauer und rer verſtorbe Keineren Stallgebäuden, ſoll zum Abbrch on hier bin ich beauftragt, mehrere demſelben ge e
S Vittwe Johanne Friederike e Montag den 28. d. Mts. hörige Grundſtücke, als: ein guSchonbrodt zu Schkeuditz iſt das er Vormittags 10 Uhr 1. das hier in der großen Salzgaſſe Nr. 505 ſtande
ſchaftliche Liquidativnsverfahren eröffnet St im Rathskeller hier unter den im Termin be belegene Wohnhaus mit bedeutenden Ne Ausſic
den. Es werden daher die ſämmtlichen Erb Kannt zu machenden Bedingungen öffentlich ben und Hintergebäuden Scheunen recht
ſchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert ihre meiſtbietend verkauft werden. und Ställen worin bisher größere Nachb
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen Brehna den 8. December 18685. Zekonomie betrieben worden, und einen Heſchr
Hereits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum Der Magiſtrat. Garten, Comm
15. Januar 1869 einſchließlich bei uns ſchrift ne 2. 126 Morgen Feld und Wieſen in eirca beauft
e er zu Protekoll anzumelden. Wer ſeine De hieſige RNectorſtelle 12 bis 14 Parzellen, auch t
Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine u 5 meiſtbietend zu verkaufen. werdenAbſchrift derſelben und ihrer Anlagen veizufügen. t n Sehalt von 360 jähruich nebſt Jch habe hierzu einen Termin auf W

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche freier Wohnung verbunden iſt, ſoll baldigſt be Die Stag den 12. Jannar ſo Ein
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm ſetzt werden. Vormittags 10 Uhr vahn
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü- Candidaten der Theologie, die ſich um die ibſtekime Gaſt Lowen 125chen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen Stelle bewerben wollen, mögen ihre Meldungen hierſelbſt im r den i v e r e und to
werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis ultimo und de R auflie ha rg em en en ein, 6000
nur an Dasjenige halten können, was nach volle December er. an uns einreichen. daß z h z auch vorher be in ſichert,
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel Schwanebeck, den 2. December 1868 e erſ n es n
deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Der Magiſtrat. R b den 9. December 1868 Eine
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers r Hankel. e Mahlggezogenen Nutzungen, übrig bleibt. Der Juſtiz Nath FamiliDie Abfaſſung des Prakluſtonserkenntniſſes Klagen, Klagebeantwortungen, Re Goetz. Anzahl
findet nach Verhandlung der Sache in der auf pliken, Dupliken, Appellations- Recht Zeu

den 25. Januar 1869 fertigungen, Pacht Mieths Liefe Eine Stelle 5Mittags 12 Uhr Lungs u. Lehrverträge, Geſuche und ſucht ein, in einem Colonialwaaren Geſchäft ge
in unſerm Audienzzimmer Nr. 8 anberaumten Jeklamationen, überhaupt Sbrkſtishe lernter Commis, event. iſt derſelbe geneigt einige in vor
öffentlichen Sitzung ſtatt. e Arbeiten jeder Art, fertigt Zeit als Volontair in einem Lomptoir zu ar ſolches

R ehurg, den December 1868. A. Magedorn in Halle, beiten. Näheres durch A. C. Fränkel inKönigl, Kreisgericht, Abtheilung Seipzigerſtraße 78, Kirchſcheidungen bei Laucha a u.



S S

rigen Gegenſtände nämlich

Aucetion
von Goldwaaren und Uhren.
Sonnabend den 19. December und

Montag den 21. December u. Folg.
Tage Vorm. 10 Uhr bis Abends 6 Uhr
ten ſchönen Goldſachen, preiswerthen golde
nen Damen u. Ankeruhren, neuſilbernen
Eß u. Kaſfeelöſfel, Sopha's, Spie-
gel u. ſ. w. Brandt.Auctions-Auzeige.

Jn Folge des mir von Herrn Rechtsanwalt
Schröder ertheilten Auftrags verſteigere ich

am 21. und 22. dieſes Monats
jedesmal von früh 9 Uhr ab

die zur Stegmann' ſchen Concursmaſſe gehö
Sohlenleder ver

ſchiedener Sorten weiße braune, ſchwarze u.
rauhe Kalb- u. Schaffelle, eine Partie Mützen
macherleder, lackirte Bergmannsgürtel u. After
leder, Stiefeleiſen u. Abſatzſtifte, Leiſten, Walk
bretter und Walkblöcke, Hanfzwirne u. Schuh
macherörter, Holz u. Eiſennägel, zwei Fäſſer
mit Schuhmacherpech einen feuerfeſten eiſernen
Geldſchrank, Feder u. Holzerbetten, eine De
cimal-Waage, Zollgewichte u. a. Sachen mehr
gegen gleich baare Zahlung, wozu ich einlade
und bemerke, daß die Auction im Steg
mann 'ſchen Haus hieſiger Neuſtadt abgehalten

wird.Eiskeben, den 19. Decbr. 1868
Schwennicke,

Auctions-Commiſſ. u. gerichtlicher Taxator.

Windmühlen Verkauf.
Eine noch ſehr gute Bockmühle mit 3 Gän-

gen, 1850 neu gebaut, iſt ſofort zum Abbruch
oder auch ſonſt ſehr preiswürdig zu kau

fen. Näheres durch
Es. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Das Haus Berggaſſe Nr. 2 (am Paradeplatz)

bin ich Willens unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen und Alles Nähere iſt bei mir ſelbſt
zu erfragen Ferd. Wiedero.

Ein znit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet am 1. April m. J.
in meiner Apotheke als Lehrling ein Unterkom
men. Gehalt incl. Beköſtigung für Frühſtück
und Abendbrod 100

Sangerhauſen. C. A. Müller.
Einige Penſionare finden unter an

nehmbaren Bedingungen noch freundliche
Aufnahme. Näheres Leipzigerſtr. 89,
I Treppe vorn.

Verkauf eines Gartengrundſtücks.
Ein in nächſter Nähe von Naumburg a/S.

liegendes Gartengrundſtück ſoll Familienverhält-
niſſe halber unter günſtigen Bedingungen aus
freier Hand verkauft werden. Daſſelbe enthält
ein gut eingerichtetes, im beſten baulichen Zu
ſtande befindliches Wohnhaus und bietet reizende

Ausſicht nach dem Saalthale. Ein Brunnen
recht ſteht demſelben in Gemeinſchaft mit dem
Nachbargrundſtück zu. Zur Mittheilung näherer
Beſchreibung und der Bedingungen iſt der Auct.
Commiſſ. M. Foertſch in Naumburg a/S.
beauftragt, und kann durch deſſen Vermittelung
auch das Grundſtück in Augenſchein genommen
werden.

Ein ſchönes Gut, Stunde von der Eiſen
bahn und 1 Stunde von Halle gelegen, mit
125 M. Feld, vollſtändiger Erndte, leben dem
und todten Jnventar, iſt wegen Todesfall mit
6000 Anzahlung, Reſtkaufgelder lange ge
ſichert, ſofort zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.
Eine gut rentirende neue Dampfmühle mit 4

Mahlgängen u. 1 Spitzgang, 2 M. Feld, iſt
Fa milienverhältniſſe halber mit 3 bis 4000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Karzerplan 4, 2 Tr.

gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Verſteigerung der belieb

Wie das Publikum die Wirkungen von echten
Fabrikaten anerkennt und ihre Nachahmungen

verwirft.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

Jnnsbruck, 84. October IS6S. In einer hieſigen Materialienhand-
lung werden Jbre Malzfabrikate zum Verkauf angekündigt. Da ich
anf der Chokolade den Namen „onann Hofe vermiſſe, und dies als
das Zeichen der Echtheit Jhrer Malzfabrikate bezeichnet iſt, ſo erſuche
ich Sie, um ſicher zu gehen, mie 3 Pfund Malz- Geſundheits Choks
lade zu ſenden. Rudolph Willam, K. K. Poſtoffizial.

Finume, 13. October I868. Jch erſuche um recht baldige Ueberſen-
dung von I2 Flaſchen Malz-Extrakt. Baron Velt heim Hauptmann im
31. Jnfanterie- Regiment.

Deutſchleuten, 21. October S. Nachdem Jhre letzte Sendung Malz
Extrakt bei meiner Frau ſehr gut anſchlägt, ſo wollen Sie eine nene
Sendung an mich per Eilgut gelangen laſſen. Carl Dostal, Verwalter.

Smvgoszew, 12. Oetober S. Jch erſuche Sie, mir wieder von Jhrem
eilſanten Malzertrakt zu ſenden Redwig Gräfin von MyeielsKa,

Trebatſch, 12. Getober 1868. Die wohlthätige Wirkung Jhbres
weltberühmten Malzextrakt Geſundheitsbiers hat ſich bei meiner Toch-
ter zweimal glänzend bewährt. Rüvler, Bürgermeiſter a. D.

Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennungen von ganz Europa über die
Reellität der Johann Hoff ſchen Malzfabrikate, über ihren Wohlge
ſchmack, ihre geſundheitsbefördernden Eigenſchaften und ihre

Heilkraft können wir dieſelben als die nützlichſten und angenehm-
ſten Weihnachtsgeſchenke empfehlen.

Fabrik Preiſe in Berlin Neue Wilhelmsſtr. Nr. 1, ſind folgende IJnkluſive Rabatt
und poſtmäßiger Veryackung koſten 13 Flaſchen Malzextrakt Geſundheitsbier 2 Thlr. 28 Sgr.
MalzGeſundheitsChokolade Qualität 5 Pfd. 5 Thlr U. Qualltat 5 Pfd. Shlr. 10 Sgr.

Bruſtmalz Bonbons in Beuteln à 8 und 4 Sgr. (bei 10 Stück 1 gratis). 6 Stück Malz
kräutertvilettenſeife im Carton 25, Sgr. 40 Sgr. 27 Sgr. und 15 Sgr. 6 Stück
Malzkrauterbäderſeife 52 Sgr. und 27 Sgr. Bei bedeutendern Quantitaüten, je nach Verhält
niß größern Rabatt. Flaſchen und Emballgge werden ruckvergütet. Um die eingehenden Auftrage
bis zum Feſte rünktlich effektuiren zu können werden dieſelben recht frühzeitig erbeten.

NB. Die Herren Depoſitaire der Johann Hoff ſchen MalzHeilfabrikgte ſind berechtigt an
ſolchen ertfirnten Plätzen wo bedeutende Unkoſten für Fracht, Steuer e. entſtehen dieſe zum
Theil auf die Waare zu ſchlagen reſp. die desfallſigen Preiſe entſprechend zu erhöhen. D. R.

Die Niederlagen haben S
General-Depöt e in Ha ke Bonbon, Morſellen

und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105. Ferner
Jn Halle a/S. Herren G. Züegtker Oo. SIn Glebichens el Hr. L. e „Saalschlässchen“, Uſer-Str. 2.
Jn Cönnern Herr Bernh. Hitschke.
Jn angsberg btalle Herr Thoss.
In aurmmburg a/S. Herr Albert Mann.
n Kordhansen Herr G. Weinen

Feine Chocolacdiem, beſonders auch die extra feinen Sorten: Värstens- u.
Präsent- Chocoladem, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend; feine DDesserts, Oh
cola den Pesserts, Fondants, Chocolate Oréeme- Pralkkinées mit 8
verſchiedenen Füllungen; beſte Macronen in 6 Sorten Bramgzösische rächte
Genueser Grangenschale und Chinoſs, GOstindischen Ingber,
Grangenbliüthen ZueKer empfiehlt

Leipzigerſtraße 103.
R önfasberger, Lübecker und Raum Raroſpam in den beliebteſten

Sorten täglich friſch. IaLeipzigerſtraße 103.

Ferm an Fr
Hermann Wittig

BDeutsche und Wranzösisehe gefüllte Cartonagen und Ktrappen in
den neueſten Deſſins, bei großer Auswahl, zu Weihnachtsgeſchenken und Verlooſungen geeignet
Ebenſo Japanegesfsche Theebretter, Schalen und Kasten, Ohinesf-
sehe Köorhe, Russische Schüsseln empfehle zu ſoliden Preiſen

Leipzigerſtraße 103. ermann i.Feinſte Ohinestsche schwarze und grüne Thee's in den gangbatſten
feinſchmeckenden Sorten, Oristall- Vanilie, Englische Biäsquits und Thee-
Bisquüts halte ich empfohlen

Leipzigerſtraße 1083. Hermann
Knallbombonse in großer Auswahl, mit Zucker Ohocola de- arme

ren und ſcherzhaften Füllungen (von letzteren Sorten bin ich mit den beliebten, raſch
vergriffenen Whierköspfen und Vellehenbonquets wieder neu aſſortirt) empfehle
ich für Bälle und gebe ich bei größerer Abnahme angemeſſenen Rabatt.

Beſtellungen nach auswärts werden prompt expedirt.

Leipzigerſtraſte 103.

S D ec Pianino's,elegant u. höchſter Vollkommenheit, aus A verſchiedenen renommirten Fa
briken, verkauft zu billigen, feſten Preiſen 26. gr. r en

Fermenn Fidteg.

ort ierin vorzüglicher Qualität auf Lager und halte
ſolches beſtens empfohlen.

Carl Wanared Schober,.

T

Die Buchhandlung von Julius Fricke,
Barfüßzerſtraße O empfiehlt ihr Lager von e en in Oelfarbendruck.

e



Für die Weihnachtszeit empfiehlt der Unterzeichnete eine reiche Ans Wahl von Bilderbücher gebun-
denen Wüchern, ustr. Werken etc. für die Jugend Sowohl als auch für ErwWachsene. Besonders mache ſeh
auf mein grosses Lager von Oelfarbendruckbelderm, welehe mit und ohhe Goldrahmen zu sehr billigen
Preisen verkamte aufmerksam,Ha Verl. i. Sort. Buchhandlung in Halle (gr. Märkerstr, 23).

Die
Papier und Galanteriewaarenhandlung

III ger große Steinſtraße Ur. 14,
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ſein reichhaltiges Waarenlager zu
reellen billigen Preiſen.

Er
I

aus der Fabrik der Herren al Hülle C Sölzmne, in Berlig, be-
reits ſeit einer langen Reihe von Jahren als beſtes und billigſtes Fabrikat aner-

kannt, empfiehlt zu Fabrikpreiſen IIIMein Lager von Schreſb- und Zeichnenmaterlalien, ſowie alle nöthigen Schul-
veäürſnigse in nur beſter Qualität halte zu Weihnachtseinkäufen bei billigſten Preiſen em
pfohlen. Fuliüuus Bürger große Steinſtraße 14.

Grösſte AuSwabl passender Hochzeits- und Weihnachtsgeschenke
von einem bis zu 200 Thlr., Fabrikate der Mlectro Magnetie- u.

MBlecotro PIates Co. in Birmingham, Frankfurt a/M. u. Leipzig,
Fetersstrasse ötoel Bussje.

haft verſilberter Taſelgeräthe; Löffel Gabeln, Meſſer, Huiliers,
Plateaux, Thé- und Café Services, Weinkühler, Butterdoſen,
Leuchter, Brod und Fruchtkörbe, Flaſchenhenkel, Unterſetzer,
Korke, Meſſerbänke, Zahngocherhalter, Tiſchglocken, Spar und
Wachsſtockbüchſen, Becher, Schreibzeuge, Crayons e. 2e.

Alleiniger Verkauf zu Original Fabrikpreiſen bei

G EHotel de Russſe, Petersstrasss II.
S Aſſortirtes Lager feiner Portefeuille und Lederwaaren.

Binkauf von Gold w. u welen.
In allen Büuchhandlungen gratis Weihnachtscatalog Von I. Rauh in Berlin,

enthaltend eine reiche Auswabl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in mehrfachen Auflagen erschienen, nebst Preis und aus-
Cührlichen Inhalts- Angaben sowie den Recensionen angesehener Männer und Zeitschriften. Der Catalog enthält nur zu Weihnachts-Gesehen-
Ken geeignete Werke, die sämmtlich elegant gebunden durch alle Bachhandlungen zu beziehen sind, unter Andern: Aüllensſfeſen, Am-
achten 5. Aufſ. 4 Thir., do. woblfeile Ausgabe 25 Thlr. Müllensfeſfen, Zeugnisse 16. Aufl., ein Jahrgang Predigten, Thlr
Müenetefen, Wort des Lebens 4 Sammlungen à S Thlr. Reyschlag's Leben 4. Aull. 2 Thir.; Beyschlag's Predigten 2. Auf
3 Bände à Thlr. Kögelis Predigten 2. Auf 2 Bände à 28 Sgr. und 1 Thlr. Rohack's Fredigten 3 Bände à 20 Sgr. Cas-
gel, Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr. Die religiösen Wovellen der Verfasserin von Stolz und St
und Anderer Preis jeder Novelle 18 27 Sgr. Rutenberg, üsthetische Studien 15 Sgr. Bibliothek d. griech. u. römfsehen
Clags rer in Vebersetzungen 18 Bände 2 Thlr. M. Claudius Tausend und eine Nacht für die Jugend 11. Aufl. 25 Sgr. Wegen
des Inhalts und der hier nicht genannten Werke wird anf den Gatalog selbst. verwiesen. Den Catalog sendet die Buchhandlung von
L. Rann in Berlin, Planufer 16, auf frankirtes Verlangen Cranco und gratis auch ist er in jeder Buchhandlung gratis zu haben

welcher gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht AnſtellungDe
von t 6 rAugust Sohne aus en e eS d s E. F. Weiſe in Delitz ſch.Leipzig Stadtfleischerhalle,

ſtehenden Weihnachtsfest noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen. Kiſtchen von Fſti.i Flaſchen ab und verſchiedenen Jnhalts zu Feſtgeſchenken ſich vorzüglich eignend, halte S e e rgfaältiger Artsbitrnng geſucht

beſtens empfohlen. Brückner, Lampe S Co. in LeipzigAnton re Biere epéöt, Leipzig. achſe Weche Montag Brothan,
Von unſerer Brauerei Schwechat empfangen wir fortwährend noch alteExport-Härzen- Biere Dienstag Donnerstag Braun

(gekrsnt auf der Pariſer Ausſtellung 1867) bier im Schwemmenbrauhaus.
von außerordentlicher Güte und Feinheit und bemerken, daß ſich daſſelbe auch als H. Müller.
Flaſchenbier gang beſonders auszeichnet.Der Preis pr. Dtzd. Flaſchen iſt Thlr. excl. Flaſchen. Jn Gebinden pr. Ori- Hüsseldorfer Punsehsyrope

ginal- Eimer Thlr. RocedLeere Flaſchen und Kiſten werden innerhalb 2 Monaten bei kranco Retournirung zum be von Johann Adam er
rechneten Betrage zurückgenommen, empfiehlt in bekannt feinſten QualitätenOomptoir, Frankfurter Str. 53. C. II. Wien h.

Größtes Fabriklager nach neuem vpatentirten Verfahren dauer

III Ein Hofemeiſter in geſetzten Jahren

r S n ei enommirten A iempfiehlt ihr großes Lager von Orſig. Vngavr- und Oesterr. Weine, weiſe und ehe Srate r Provinz n v wen
roth, in ganzen und halben Flaſchen zu den billigſten Preiſen und erlaubt ſich zum bevor mende Oſtern ein Lehrling unter vortheilhaften
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Der Kaufmännische Verein, Halle a S. iſt Vermittler für Ge
ſuch und Angebot von Handlungscommis, was wir den Herren Kaufleuten und Fabrikanten
höflichſt in Erinnerung bringen. i

Die Herren Chefs ob dieſelben Mitglieder unſeres Vereins ſind, oder nicht, werden ge
beten, uns Vacanzen ſofort zu melden und mögen im Voraus ver ſorgfältigſten Beachtung ver
ſichert ſein. Koſten erwachſen de nſelben durchaus nicht.Den Herren Commis, welche Mitglieder unſeres Vereins ſind, vermitteln wir die Stellen

gratis, wogegen uns diejenigen
1 Koſten zu erlegen haben.

Vereinsbriefkaſten iſt im Vereinslokal:
Schmmädts

welche keine Mitglieder, für Stellen, durch uns vermittelt,

Hötel, gr. Ulrichsſtraße, angebracht
Das Directorium des kaufmänniſchen Vereins.

M. Gundermann, große Ulrichsſtraße
Meinen grofen General- Weihnachts- Ausverkauf

ſämmtlich en Schnitt
ierdurch einem geehrten Publikum zur geneigten Empfehlung, mit derS ebenſten Bitte wie ſtets zu Weihnachten, ſo auch diesmal mich mit

Jhrem werthen Beſuche zu erfreuen.Da ich jetzt ein ſehr reichhaltiges und ſtark ſortirtes Lager von Klei-
derstoffen in den prachtvollſten Nüancen, französische Long-shaw'ls,
Shawl Töcher, Möbeldamaste, Moiree, Alpacceas, in schwarze
und weiss Thybvets in allen Farben, ſchweren guten sehen L
mer Taffet, elegante Plüsch-Teppiche, Vuss Unterzeuge, türki
sche Herrentücher, Cache-nez, seidene Taschentücher u. ſ. w.
habe, mache ich noch ganz beſonders ein geehrtes Publikum auf mein gro
ßes Lager in Bad und Kragenmänteln, Velours u. BDonubel- Ja
quets, ſo wie auch Don

Auswärtige Beſtellungen werden bei ſtreng reellſter Bedienung prompt,
billig und ſchnell effectuirt.

und Modewaaren Artikeln bringe ich

bel-Jacken in jeder Größe u. Stoff aufmerkſam.
M. Gundermanm,
große Ulrichsſtraße 1.

V. Gier ma

C eZu Weihnachten
empfiehlt das

T
eGenfer Taſchen -Uhren

bei I. Pestou in Berlin,
Louiſenſtraße 7.

n gros et en detail.
Cylinder-Uhren, ſilberne
Cylinder-Uhren, ſilberne, 4St., 2. Qual.
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 1. Qual.
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual.
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual.
Anker-, ſilberne, mit Goldrand
Anker-, ſilb. mit Goldrand, 15 St.
Anker-, ſilb., m. Goldr., 15 St. prima v.
Anker, Demi Chronometer, ohne

Schlüſſel aufzuziehen S
Goldene DamenCylinder-Uhren
Goldene Damen Cylinder-, s St. 14
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt.

franzöſ. Email, 8 St. 16 15G. Dam. Cyl. m. dopp. Goldkapſ., 8SSt. 20
G. Dam.Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. 21 15
G. Dam.Cyl. m. Email u. Diamant 8St. 25 15
Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ.

u

S J J O t e

n n
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(Savonette) und Email 28 15
Goldene Anker, für Herren u. Damen

t eGold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24

G. Anker, m. 2 Goldkapſ., Savonette 32
G. Anker-, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37

Bodendick Mellwig,
alte a/S. Wemeyerstrasse Ar. 7,

Kunſtſchloſſerei und

Fabrik feunerfester ung diebesstche-
rer Geld-, Bücher ocumenten-Schränke und Chat ofen neuester Selbst
verbesserter Constriction und Unter Garantie

on 70 A an. Stcherheits Schlösser
verschiedener Art.

Preiſen.

Ferüuis Bau GEe,
Schmeerſtraße 10,

empfiehlt ſein Lager goIdlener u. silherner Taschenuhren. J
Regulateure, Pendulen, Wiener u. Sschwarz- Se

waälder Rahmen- Vhren zu bedeutend herabgeſetzten

Reparaturen werden nur gut und-billig geliefert.

nebſt

Brückenwaagen Tafelwaagen
Geagichte

Gewichten billigſt vei

Otto LimKe, große Ulrichsſtraße 4.

FapfierkKragen u. Manschetten
für Herren in beſter Qualität.

Stehkragen p. Dutz. 4
Umlegekragen (Congre5) p. Dutz. 5 Sr,

do. (Parlament) p. Dutz. 6
im Gros billiger halte beſtens

Brüderſtraße Nr. 16.
empfohlen.

Carl Maring.

Goldene Anker, Demi-Chronometer,
ohne Schlüſſel aufzuziehen 45

Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis
erhöhung bei mehrjähriger Garantie. W Ein
großes Lager der echten TalmiGold-Ketten,
vom echten Golde nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Weſtenketten 1, 2,

4, 5 Lange Halsketten 3, 4,
5, 6, 7 Fabrik und Lager diverſer Uhren,
Gold waaren e.

Franco Beſtellungen werden gegen
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt
wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt
umgetauſcht oder zurückgenommen.

Preis Courants ſende franco.

L. G in BerlinLouiſenſtraße 7, rpilevpa ſtraße

BMegante Pariser Toiletten
in den neueſten Muſtern und größter Auswahl
von 7 bis 4 p. Stück empfiehlt

A. Hentze, Schmeerſtr. 36.
Sinnreiches Geschenk für Damen!

„Blumengrüße aus Nah und Fern“,
elegantes Toiletten- Etui mit poetiſchem Gruß,

à Stück u. 3 veiA. HEentze, Schmeerſtr. 36.

o PatentVentilatoren,
Für 1, 3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmiedefeuer,
koſt. 5, 8, 12, 24, 36, 72, 100 Thlr. Pr. Ct.
od. ſchmelz. 3 pr. St. pr. Feuer Trockn. etc.

C. Schiele in Frankfurt a.Neue Mainzerſtraße 12.
Die Firma C. Schiele Cie: iſt erloſchen

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas-
brecken Schmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen ete. zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme: im alten Gesohäft a. d. Saale u. Delitesech.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Jn einem Orte von ca. 1000 Einwohnern
ür Annahme von Paſſa iſt ein Haus, in dem ſeit 25 Jahren ein flottes

von hier nach Newyork, Baltimore, New OrlIeans, Materialwaarengeſchäft betrieben worden mit

eoneeſſionirter Schiffsexpedient.
Comptofr: Langen ſtraße 87.

e

Quebec abgehenden Wamnpf und Segelschiffe. Re Nebengebäuden und Garten Familienverhält
niſſe halber ſt zu verkaufen. Offerten
ohne Zwiſchenhändler sub F. F. f. 25 befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Blaſebälge bei Laugels S



eder Portefeuille-. Galanterie-, Parfumerie-, Bijouterie-Waaren,
Schreib- und Schul-Utensilien, Ixus- Papiere ete.

zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, grösste Auswahl, biülligste Preise bei

A. Schmeerstr. 36.Namen ress ung auf Poſtpapier c. gratis

Wäſche Weißwaaren nd
vonC. Waerschi, Kleinſchmieden Ur. 9,

AB. Firmen und

ten Artikeln
alle Saison W in geſchmackvoller und reicher Auswahl.

Eine Partie geſtrickte wollene Damen und Kinder Unterröcke verkaufe ich
um gänzlich damit zu räumen, zu billigen Preiſen aus.

C. aus ln., Kleinſchmieden Ur. 9.
m BHochzeits- und Weihnachtsgeſchenke

von Sgr. bis 200 h.in Silber, Alfénide, Silberplattirt und Britannia
r zu Original abrikpreiſen.

Aöſel, Messer, Gabeln, Theebretter, Plateaux, Whee- und Cafeeser-
vſces, Weinkühler, laschenuntersetzer, Lenchter, Brod und Vrucht-
Körbe, Butterdosen, Korke, Messerbänke, TZahnstooherhalter, Tisch-
glocken, Spar- und W'achsstockbüchsen, Recher, Schreibzeuge ete. etc.

Ferner empfehle mein in allen Branchen reich ausgeſtattetes G v n
e zu billigen Preiſen.
Großer Berlin 13. Wilh. Körner, vormals Lönig, Großer Berlin 13.

Juwelier, Gold- u. Silberarbeiter.

hie Colonial-, Delibatessen-, Südſrüchte- und

Wein Handlung

I.U. H. Wiebach
empſtchlt zum bevorſtehenden Wrihnachtsfeſte ihr aufs beſtmöglichſte
aſſortirtes rosseg Lager und glaubt bei den durchgängig besten
Qualitäten und hilligster Preisnotirung in ſämutlichen Artikeln ge
wiß allen gerechten Anforderungen aufs Vollſtändigſte genügen zu können.

Zur Kuchenbäckerei empfiehtt Welsge u. bunte Christbaumliehte. Familien Nachrichten.
feinſtes Gewürzöl in Flaſchen à 2 in Wachs, Stearin und Paraffün Todes Anzei
und 2 empfiehlt r Ster Statt beſſerer RaeungAlbert Schlüter gr. Steinſtr. Aer schlter, gr. Steinſtr. 6. n e wenn i. Uhr ent

Wacehsstöche lief nach ſchweren Leiden unſer freundlicher

a J n 7 C er 2 JAetznatron 7. Seiſekochen gelb, weiſt u. bunt, einpfiehlt e a en We e
bei Kelhmnabolct G Co. Leipzigerſtr. Aer ScRüter, gr. Steinſtr. 6. Bergmeiſter Hecker und Frau.

Gebauere Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

bietet außer ſämmtlichen, zu Weihnachtsgeſchenken paſſenden couran-



Erſte Beilage zu 298 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 19. December 1868.

ermiſchtes.
München, d. 16. Dec. N. Fr. Pr.) Der „Volksbote“ mel

det aus Kronach, Chorinsky wäre geſtern aus der Feſtung entſprun
gen, in die hochgehende Redach geſtürzt und bei Kips als Leiche her

ausgezogen worden.Gotha, d. 14. Decbr. Vor einigen Tagen iſt ein in Ohr
druf in guten Verhältniſſen lebender Wundarzt in das hieſige Kreis
gerichtsgefängniß eingeliefert worden, weil er des Mordes an einem
17jährigen Mädchen verdächtig iſt. Dieſes Mädchen wurde todt und
mit einem Meſſer in der Hand vor etwa 14 Tagen nahe bei Ohrdruf
gefunden und die Vermuthung, daß der Eingelieferte der Mörder ſei,
ſcheint aus dem Umſtande hervorgegangen zu ſein, daß derſelbe in
einem ſehr intimen Verhältniſſe zu der Todten geweſen iſt letztere auch
in einem vorgerückten Stadium der Schwangerſchaft ſich befindet und
daß überdies das Meſſer in der Hand der Leiche ſich als ungeeignet zu
der Hervorbringung einer Wunde gezeigt hat, wie eine ſolche am Halſe

der Ermordeten ſich darſtellt.Ein Stück griechiſcher Tragsdie] wird in der „Detroit
Free Press“ gemeldet. Ein engliſches Eyepaar, welches bei ſeiner
Auswanderung nach Amerika im Jahre 1838 ſeinen zehnjährigen Sohn
als Schiffsjungen auf einem Oſtindienfahrer zurückgelaſſen hatte, wurde
bald nach ſeiner Ankunft in Newyork mit einer Tochter beſchenkt. Da
kurz darauf beide Eltern ſtarben, wurde das Kind in einem Findel
hauſe untergebracht, bis ſich ſpäter ein kinderloſes Paar in Elmira,
Newyork, ſeiner annahm, und es als Tochter erzog. Mit dem Alter
von 18 Jahren heirathete ſie einen ſtrebſamen Handwerker, der ſich
nach langem Herumreiſen im Weſten ſchließlich in Miſſouri niederließ.
Während des Bürgerkrieges ging er unter die Armee des General
Price und fiel nach etwa 18 Monaten in einer Schlacht. Seine
Wittwe verzog nach St. Louis, wo ſie ſich von Handarbeiten nährte,
bis ſie 1863 zum zweiten Male heirathete.. Die Ehe war eine glück
liche, ſie wurde von zwei Kindern geſegnet Das Geſchäft des Gatten
dehnte ſich immer mehr aus. Auf einer ſeiner Geſchäftsreiſen kam er
nach Chicago wo er zufällig die lange verlorenen Pflegeeltern ſeiner
Frau ausfindig machte und freundliche Aufnahme fand. Am Abende
vor ſeiner Hennreiſe wurde er zur Erzählung ſeiner Abenteuer veran
laßt, und ehe er dieſelbe geendigt, wußten die Zuhörer, daß er ſeine
Schweſter geheirathet habe, welche nach ſeiner Eltern Abreiſe und kurz
vor deren Tode geboren worden. Der Mann, als er dies hörte, nahm
von ſeinen Gäſten Abſchied, und iſt ſeitdem nicht wieder geſehen worden,
und die Frau, oder vielmehr Schweſter, kehrte, nachdem ſie die Trauer
kunde etwa 6 Monate nachher erhalten hatte, zu ihren Pflegeeltern
nach Chicago zurück.

Aus der Provinz Suchſen.
Merſeburg, d. 16. December. Heute verſtarb hier im 63.

Lebensjahre der Präſident der Kgl. General-Commiſſion, Emil Freiherr

von Reibnitz.
Torgau, den 16. December.

ſen, welcher hier eine Cantorei Geſellſchaft gründete, hat ſich die Mu
ſik in unſerer Stadt faſt durchgängig einer beſonders guten Pflege zu
erfreuen gehabt. Dies Letztere iſt auch gegenwärtig der Fall, wo der
Gymnaſiallehrer Dr. Taubert dieſer Angelegenheit ſich ſehr eifrig an
nimmt. Schon vielfach ſind von demſelben größere muſikaliſche Auf
führungen veranſtaltet worden und namentlich auch in der letzteren
Zeit, ſo am 22. November das Oratorium „die Auferweckung des La
zarus und am 10. December eine muſikaliſche Aufführung im hieſi
gen Gymnaſium, bei welcher verſchiedene claſſiſche Stücke zu Gehör
kamen. Jn Anerkennung. der von den Primanern und Secundanern
manifeſtirten muſikaliſchen Leiſtungen wurde von dem Gymnaſialdirector
Prof. Haacke ein Ball bewilligt der ja auch eine Uebung auf dem
Gebiete der ſchönen Künſte iſt. Einen bedeutenden Aufſchwung hat
der im Jahre 1864 begründete „wiſſenſchaftliche Verein“ genommen,
der es bis zu einer Mitgliedzahl von 73 Perſonen gebracht hat und
regelmäßig alle 14 Tage gut beſuchte Vorleſungen hält. Der neu
liche Sturm hat ſich wie anderwärts auch hier nicht genirt verletzt
wurde im Stadtbezirke leider, doch auch glücklicher Und merk würdiger
weiſe nur eine Perſon, ein Schulknabe, und zwar nicht unerheblich.

Dienſtbotenkrankenpflege- Verein
Mit dem 31. December d. Js. wird der Verein für Dienſtbotenkran

kenpflege das 1. Jahr ſeines Beſtehens beſchließen. Das Reſultat iſt in
ſofern ein ſehr günſtiges zu nennen, als von den in die Königl. Univerſi
täts Klinik aufgenommenen 30 Dienſtboten und Lehrlinge keiner geſtorben
iſt, ſondern alle als geneſen entlaſſen werden konnten und daß die Aus
gaben für Pflege und Wartung nicht die Einnahmen überſchreiten werden.
Wir werden deshalb vom 1. Januar 1869 ab den bisherigen jährlichen
Betrag von 1 Thlr. 15 Sgr. auf 1 Thlr. 5 Sgr. in der Vorausſetzung
heradſetzen, daß die Theilnahme an dem gemeinnützigen Unternehmen ſich
nicht verringern, ſondern vergrößern wird.

Die geehrten Dienſtheriſchaften und Lehrherren, welche ſchon zum
Verein gehören, werden erſucht, die betreffenden Quittungsbücher im Laufe
dieſes Monats und ſpäteſtens bis zum 14. Januar k. Js. täglich während
der Vormittagsſtunden bei dem VerwaltungsJnſpector in der Univerſitäts
Klinik einzureichen. Für die neu hinzutretenden Mitglieder liegen eben
daſelbſt Quittungsbücher und Liſten zur Einzeichnung bereit.

Halle, d. 10. December 1868.
Die Direction der Univerſitäts-Klinik.

Prof. Dr. Weber. Prof. Dr. Volkmann.

Seit Friedrich dem Wei

licher Umſatz 8 10,000 Ballen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Decbr. Moroens 5 r Pachm. 2 Uhr Abende 10 r Tagesmittel.
kuftdruck 331 10 ar. 335 09 ar. 535,8 u T 335,01 Par.
Sunſtbruck. 262 Par. E. 2,/61 Par. Z. 2,12 Jar. L. 2,45 Var.
R. Feuchtigkeirf 89 pCt. 73 t. 87 pCt. 83 Et.euftwärme 4,4 G. Rm. 6,6 G. Rm. 2,2 m 4,4 G. m.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. December.

Beobachtungszeit. WBarometer. Temperatter. Temperatur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Regum. Wind Himmelsanſicht
Metz. Königsberg 336,7 0,6 8W ſ. ſchwot bedeckte

Berlin 335,1 3,4 W. ſchwach. bed. geſt. Reg.
Torgau 333 7 855 S W. ſchwach. hals heiter.

s Petersburg 338,6 4,3 8., ſchwach. bewölkt.
MKarkkberichte.

Magdeburg, d. 17. December. Weizen 60 Roggen Gerſte
50—49 Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco Faß 16.

Aordhauſen, d. 17. December. Weizen 2 12 S e
Rog gen 1 4 27 bis 2 7 Gerſte 20 bis 2Hafer 5 J bis 8 Küböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Braun tweln pr. 180 Quart inel. Faß 29 —30

Berlin d. 17. Deebr. Weizen loco 60--70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität feiner weiß poln. 09 bez. pr. Dec. 63 bez. April Mai 62

bez. Roggen loco 51 52 vr. 2000 Pfd. bez pr. Decbr.
I be Decbr. Jan. 50 e e Jan. Febr. 50bez. April Maf 50 50 des. Mal, Juni 507 bez. Seerſte, große und kleine 43--55 pr. 1750 Pfd. Hafer lves 29 34 bez.
galiz. 29—31 poln. 30 bez. pr. Dec. 31 bez. Dec. Jan. 3 tdes. April Mai 31 bez. Erxbſen, Kochwaare 64--70 Futter
wagre 5256 Wintkerraps 7982 Winter rübſen 76—81

Rüböl loco 9/12 Br. pr. Dee bez. Dec. Jan. 9712 bez.
Jan. Februar 9 bez. April Mal 92 bez. Mai Juni 98 bez.
ind loco 11 bez. Spirktus loed ohne Faß 187 e bez. pr. Dec.
Dec. Jan. a. Jan. Febr. 152 bez. April Maf 15ber. Mal Junt 16 15 16 bez. Juni Juli 16 be Juli Aug.
16 e des. Weizen loco etwas mehr beachtet, Termine gedrückt, gekund.
10 Ctür. Jm. Roggen Terminverkehr hielt die Geſchäftsſt lle heute an. ſach
anfaänglicher Mattigkeit befeſtigte ſich die Stimmung im Verlauf und traten na
mentlich Käufer für den laufenden Monat auf, welche ſich in die etwas erhöhten
Forderungen fügen mußten. Schluß wieder ruhiger. Von effektiver Waare fanden
die oſferirten Partlen leichtes Unterkommen gekünd. 4000 Ertnr. Hart ioes und
feine Güter gut verkäuflich Termine ohne Aenderung. Auch in Rüböl war der
Umſatz ſehr begrenztz geſtrige Preiſe haben ſich im Ganzen vollends behauptet
gekünd. 360 Eknr. Von Spiritus war Locowaare reichlich zugeführt und mußte
e Termine neuerdings eg. e billiger erlaſſen werden gekünd, 20, 000

IrL-Stettin, d. 17. Deebr. Welkzen 60—69 hez. Dee. 69 nominell, Frht. 69

De n en s bez. e et Br.e. Hif2 G., April Mat 9 bez. u. G. Spiritus 15 z bez. ecbr. 15Frühj. z e v e eHamburg, d. 17. Decbr. elzen und Roggen loco ruhig auf Termine matt.Weizen pr. Dec. 5400 Pfd. Netto 120 Baueothaler Br. d G. er. Dee Jan.

119 Br. 118 G. pr. Aprkl. Mai 118 Br. 118 G. Roggen pr. Dec. 5000 Pfd.
Brutto 94 Br. 93 G. pr. Dee. Jan. 9e Br. 91 G. pr. April Mai 88 Br,
88 G. Hafer ſtille. Rübdl ſtille, ocs 19 pr. April Mai 20 pr. Oct. 21
Spiritus flau, 21

Produktenmarkt geſchaäftslos.Amſterdam d. 17. Decbr.
flauer. Schönes Wetter.

London, d. 17. Decbr. Aus NewPork von 16. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 209 Goldagio 35
e 110 Bonds de 1885 1077/, Bonds de 1904 105 Baum

4

Liverpool, d. 17. December.

Roggen Stimmung

(Aufangsbericht.) Baumwolle: Muthmaß
10,90 Tagesimport 1603 Ballen. Preiſe ohne Beſſe

rung Amerkkanlſche Baumwolle ſtark offerirt, Preiſe zu Gunſten der Kaufer.
Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Unv rändert. iddling Orleans 10

middling Amerikaniſche 10 fair DOhollerah 8 middling fair Dhollerah 77/8/
good middling Dhollerah 77 fair Benggl 7, New fair Oomra s good fair
u M Pernam 11, Smyrng S Aegyptiſche 11 Orleans (Schiff ge

n 8(Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Stimmung ungebeſſert. t

Wafſſerſrand der Saale bei Salle am 17. December Abends am Unterpegel
6 Fuß 9 Zoll am 18. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 17. Decbr. 7 Fuß 4 Zoll.
z t der Elbe bei Magdeburg den 17. December am neuen Pegel

Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 17. Decbr. 1 Elle 2 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 17. December. Die Fonds und Actienbörſe eröffnete

guf auswärtige, beſonders Wiener Notkrungen in guter Haltung fremde Speku
latio spapiere waren zum Theil ſogar höher und das Geſchäft lebhaft in Franzoſen
Lombarden und Credit Aetien. Auf Eintreffen der Wiener Depeſche nach der
„„Oeſterr. Tel. Correſpondenz welche eine Verwerfung des Ultimatums Seitens
Griechenlands meldete wurde die Stimmung viel matter das eeſchaft beſchränk
ter und obwohl die Boörſe ſich ſräter d ruhigte, err icht n die Courſe doch nicht
wieder den alten Standpu kt. Eiſenbahnen waren ganz ſtill, aber feſt, einzelne
höher. Jrlägadiſche und deutſche Fonds feſt 4 proz. Anleihe lebhaft badiſche und
bayriſche PraämienAnleih n, auch a proz. badiſche Anleihe waren in z emlich gu
tem Verkehr Pfand und Rentenbrie fe zum Theil höh r und unbelebt. O ſterrei
chiſche Fonds mehrfach höher namentlich Looſe; Ruſſiſche gut behauptet und m hr
fach höher 1852er Englkſche und Prämien- Anleihen ſowie LiquidationsPfandbricfe
in ziemlichem Verkehr; Finn n s Bf Braunſchweiger 177 bez. Ruman Ob i
gatkenen 70 bez. u. Gd. Nearo itaner 30 bez. Jn- und ausländiſche Prio
riraät n waren feſt u d ſtill. Wechſel in ſchwachem Verk.hr. Krementſchug
Thaler und Pfundſtücke 77 B.

Leipziger Borjſe vom 17. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspariere v. 1830 v. 1000
500 a 3 85 G. kleinere 5 h 85 G. do. v. 1855 v. 100 a 3

do. v. 1847 v. 500 48 a 4970 22 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 F. 4
90 G. do. v. 1860 1862 500 4 5 90 S. do. v. 1866 u. i868 von
500 4 4 G do. à 100 a 4 91 G. 500 a 59 105 G.100 à 56 105 G.



Berliner Konbs nd Geld Sours. Berliner Ssrie vom I. December 1868.,
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Zweite Beilage zu 298 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 19. December 1868.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Paris, Freitag, d. I8. December. Durch kaiſer
liche Deerete werden Lavalette zum Miniſter des
Aeußern, Foreade Roquette zum Miniſter des Jn-
nern, Greſſier zum Ackerbauminiſter, und der bis
herige Miniſter des Aeußern, Mouſtier, zum Sena-

Der „MorgenMoniteur“ beſtätigt e
ürkeiGriechenland, hofft aber von einer gemeinſamen

Aktion der Vertragsmächte Milderung und Lokaliſi
rung der Conſequenzen des Bruches.

Telegraphiſche Depeſche.
Kopenhagen, d. 17. December. (T. B. f. N.) „Berlingske

Didende“ meldet officell, daß die Mittheilung, der König von Dane
mark und der Prinz von Wales hätten dem Könige von Griechenland
Nachgiebigkeit angerathen, gänzlich unbegründet iſt.

Vermiſchtes.
Ueber die Kataſtrophe in Wieliczka entnehmen wir einer

Hriginal Correſpondenz der „Wiener Preſſe“ vom 13. d. M., welche
ſich über die Vorgänge der Tage vom 10. bis 12. ausſpricht, folgende
Schilderung die zugleich die ſich neuerdings widerſprechenden Nach

richten erklärt:
Seit Donnerſtag eurſiren in Krakau ſcheinbar ſo abenteuerliche Gerüchte daß

ich ſie als üblichen Klatſch betrachtete und ihnen keine weitere Aufmerkſamkeit
ſchenkte. Man erarlte ſich den e in Wieliezka ſei in ihrer Rathloſigkeit
ein ſchlichter Werkmeiſter einer hieſigen Fabrik zu Hilfe gekommen, habe einen als
vortrefflich anerkannten zum Salz und Waſſerbau höchſt geeigneten Kitt erfun
den und die ganze Leitung der bereits aufgegebenen Verdämmungs Arbeiten vom
Miniſterialrath Herrn Rittinger übernommen. Was anfangs Allen fabelhaft er
ſchien war wirklich reine Wahrheit. Herr Georg Werkmeiſter in der hieſigen

tegelfabrik des Herrn Moritz Baruch, erfand im Vereine mit dem Sohne des
etzteren Herrn Guſtav Baruch, einen Kitt, welcher an Kraft und Stärke alle bis

herigen Baucemente ubertrifft, vor Allem jedoch die Salzwaände vom Sußwaſſer zu
iſoliren im Stande iſt. Herr Baruch begab ſich mit ſeinem Werkmeiſter nach
Wieliezka und übergab der daſelbſt tagenden Commiſſion ſein Mittel zur Würdi
gung. Nach langer Berathung eröffnete Miniſterialrath Rittinger dem Herrn Ba
ruch, das ihm vorgelegte Mittel habe er als vorzüglich befunden, und ſei entſchloſ
ſen, ihm Alles zur Verfügung zu ſtellen um die Verdämmung des Waſſers wieder
aufzunehmen. Der erwähnte Kitt, im Waſſer aufgeloöſt vereinigt Steinſalzſtücke
ſo kraftig, daß die betreffende Maſſe einen Härtegrad von Quarz erreicht. HerrBaruch ging raſch an's Werk, ließ vor Allem die erſte Mauer in dem bekannten
Corridor niederreißen um daſelbſt einen anderen Damm mit Zuhülfenaghme des
neuen Kitts zu errichten. Zwei Tage arbeitete man unaufhörlich, um die eineMauer zu S woraus Sie entnehmen können wie wenig Arbeiter man dem

Herrn Baruch zur Verfügung ſtellte. Aber geſtern früh, als ſchon die Mauer niedergeriſſen war und die re Probe mit dem Kitte gemacht werden ſollte er

dröhnte plötzlich der Boden unter den Füßen der Arbeiter ein weit vernehmbares
Krachen wie das Rollen des Donners verkündet den erſchreckten Arbeitern das
Herannahen einer gewaltigen Erdrevolutlon. Sprachlos ſahen die Bergleute ein
ander gn und wußten im erſten Momente nicht was denn eigentlich vorgegangen
ſei. Ein noch fürchterlicheres Krachen und Getöſe erfolgte, ein deutlich erkennba
res Sturzen und Rollen und da erſt konnten die Arbeiter beim ſchwachen Schim
mer des Berglichtes das Geſchehene überblicken. Ringsumher hatten ſich im Franz
Joſephsſchachte Riſſe und Oeffnungen gebildet durch die man das Sreiben des un
ken ſchaäumenden und tobenden Waſſers zu ſehen vermochte. Aber auch in den
vberen Wölbungen des Franz Joſephſchachtes erfolgten bedeutende Spaltungen derFelſen mit ziemlich weiten Oeffnungen das a hatte das ganze Gehauſe er

ſchuüttert. Miniſterialrath Rittinger verſtändigt über den Vorfall erkannte die
Größe der Gefahr und befahl ſofort den Bergleuten, den ganzen Schacht zu ver
Iaſſen ihn den nunmehr vereinigten Elementen preisgebend. Selbſtverſtändlich ha
ben die jüngſten Vorfaälle die Beunruhigung der Bewohner Wieliezka s nur noch
mehr geſteigert als zunächſt von der Gefahr bedroht erſcheinen die dortige Kirche
ſowie das prachtvolle Schloß, der Sitz der Salinenbehörde. Ein hieſiger Geologe
deſſen Hauptbeſchaäftigung freilich die Advocatie iſt beſichtigte geſtern. die Stätte
und meint, die geborſtenen Felſen können noch lange halten. Nach meiner ſchlich
en Anſicht müſſen die Felſen ſoweit ich die Oertlichkeit kenne in dem Mo
mente ſtuürzen wenn das Waſſer von dem letzten in den vorletzten, d. i. in den
FranzJoſephsſchacht, eingedrungen ſein wird, und das geſchieht in einigen Tagen.

Die „Oeſt. Corr.“ ſchreibt unterm 16. December Aus Wieliczka
ſind keine neueren Nachrichten von Belang eingegängen. Die Aufſtel
Aung der Maſchine wird mit der größten Energie betrieben. Herr Mi
niſterialrath v. Rittinger arbeitet ſeit ſeiner Rückkehr an dem ausführ
ichen Expoſe, deſſen Erſcheinen der Finanzminiſter im Abgeordnetenhauſe
zugeſagt hat.

Wien, d. 13. Dec. Ueber die Verbreitung des Schrei
vens in der öſterreichiſchen Armee, meldet man der „Frkf.
Ztg.,“ ſind intereſſante traurig intereſſante Ziffern bekannt geworden.
Der Durchſchnittsſtand der Mannſchaft beträgt in den vier Jahren
1863, 1864, 1865 und 1866 (nach Abzug von reichlich 42,000 Un-
terofficieren, welche um Unterofficiere werden zu können, des Schrei
bens kundig ſein müſſen) 492,869 Köpfe, und davon ſind 54,530,
d. h. 11 Procent, des Schreibens kundig, d. h. wieder mit andern
Worten von je neun Soldaten iſt nur ein einziger im Stande zu
ſchreiben. Noch intereſſanter geſtalten ſich die Ziffern wenn man nicht
die Armee, ſondern wenn man die einzelnen Waffengattungen ins Auge
faßt. Jn der Genietruppe können 43 Proc., von den Pionieren 42
Proc. ſchreiben Dann folgt, ſchon durch eine breite Kluft getrennt,
die Artillerie mit 28 Procent. Und jetzt geht es reißend ſchnell
bergab. Von den Jägern ſchreiben nur 8 Procent, von der Jnfan
terie nur 7 Procent, von der Cavallerie nur 4 Procent und vom Fuhr
weſen nur 2 Procent. Und wenn man noch tiefer in die einzelnen

Waffengattungen hineinblickt, ſo findet man beiſpielsweiſe, daß die
Schreibekundigen unter den Dragonern ſich nur mit 2 Proc., unter

Mitglied des oberſten Gerichtshofes in Wien,

löſung der Verſammlung drohte.

den Ulanen nur mit I Proc. beziffetn und daß auf der allernied
rigſten Stufe das Tyroler Kaiſerjäger- Regiment ſteht, in
S nur im ganzen 46 Mann d. h. Procent, ſchreiben

nnen.
Wien, d. 15. December. Ein Prozeß hat heute begonnen,

der viel Aufſehen macht, und zwar mehr wegen der Perſönlichkeit des
Angeklagten, als des Verbrechens ſelbſt wegen. Der Hofrath Schwab,

iſt der Fälſchung ange
klagt. Er ſchiebt die Falſificate ſeiner Frau zur Laſt.

Bei dem großen Gründungscommers der Wiener Burſchen
ſchaft Arminiag iſt es zu heftigen Debatten gekommen. Ein Theil
der ſtudirenden Jugend Deutſch Oeſterreichs iſt nämlich ſeit der Kata
ſtrophe von 1866 für die Herſtellung der Einheit Deutſchlands um
jeden Preis. Die deutſchfeindliche Haltung der Czechen, Slovenen
und Polen, ſowie die Ueberhebung der Magyaren, ferner die Un
entſchiedenheit des Reichsraths, ſowie das Zauderſyſtem des Bürger
miniſteriums bei der Verwirklichung der Grundrechte: haben dazu bei
getragen, daß gerade der regſamſte Theil der deutſchöſterreichiſchen Stu
dentenſchaft für die preußiſche Propaganda empfänglich geworden iſt.
Bei dem vor kurzem ſtattgehabten Gründungsfeſte der Burſchenſchaft
„Silefia“ trat dieſe Richtung in verſchiedenen Reden und Trinkſprüchen
ſo ſehr hervor, daß der anweſende Polizeicommiſſar wiederholt mit Auf

Bei dem Gründungscommers der
„Arminia“ entzündete der Senior einer conſervativen Studentenverbin
dung die Streitfackel, indem er ausrief: „Oeſterreich wird ſich nicht
durch den Corporalſtock in die deutſche Einheit oder Freiheit treiben
laſſen.“ Die Entrüſtung der Burſchenſchafter über dieſe Bemerkung
brach in einen Tumult aus, welcher erſt durch beſchwichtigende Anſpra
chen der Profeſſoren Schäffle und Jhering geſtillt wurde. Eine preu
ßenfreundliche Rede des erſt vor kurzem an die Univerſttät Wienobe
rufenen Germaniſten Scherer rief aber bei einem Theile der Gäſte einen
neuen Sturm hervor. Gegen Scherer, der ziemlich unverblümt für
den unbedingten Anſchluß an Norddeutſchland plaidirte, trat der in
Süddeutſchland bekannte Ludwig Eckardt auf. Er ſagte u. a.: Wir
Deutſch Oeſterreicher werden zeigen, daß wir auch noch auf der Welt
ſind; wir wollen uns nicht nur ſo mitnehmen laſſen und werden dafür
ſorgen, daß wir bei der Wiedervereinigung mit Deutſchland ein beſtim
mender Factor ſind.

Köln. Betreffs des von uns in Nr. 351B. d. Ztg. mitge
ſtheilten Mordes in der Altenbergerſtraße erfahren wir aus zuverläfſt
ger Quelle noch Folgendes: Der muthmaßliche Thäter, ein Commis
Namens Brebeck, welcher am 1. Januar k. Js. das Geſchäft auf
Grund einer Kündigung ſeitens des Principals verlaſſen ſollte giebt
an, daß er ſowohl wie ſein College von zwei Leuten in Kitteln über
fallen worden und der Tod des letzteren die Folge dieſes Ueberfalls
geweſen ſei. Jſt es ſchon an und für ſich unwahrſcheinlich, daß in
einer gerade nicht unbelebten Gegend unſerer Stadt am hellen Tage
ein derartiger Angriff ſtattfinden kann ſo ſprechen gegen dieſe Angabe
zwei ganz erhebliche Umſtände. Eine im gegenüber liegenden Hauſe
wohnende Magd hat zufällig aus dem Fenſter ihrer Stube geſehen,
wie Buchhalter und Commis miteinander gerungen haben. Der fer
nere Umſtand iſt der, daß in dem Nebenzimmer, wohin ſich der Com
mis geflüchtet hatte, ein Hammer vorgefunden wurde welcher nicht in
das Kaſſenzimmer, ſondern ins Magazin gehörte. Außerdem fand ſich
ein offenes, dem Verhafteten zugehöriges Meſſer vor. Unter den vielen
Verſionen, welche über den unter ſo ſeltenen Umſtänden verübten Mord
in der Stadt circuliren, verdient diejenige hervorgehoben zu werden,
daß der mit ſeiner Kaſſe beſchäftigte Buchhalter das Opfer eines An
griffs ſeitens ſeines Collegen geworden ſei. Bei Feſtſtellung der Kaſſe
hat ſich ein Manco von ca. 2000 Thlrn. ergeben, doch iſt bei Bre
beck, der ſelbſt erhebliche Verletzungen davongetragen hat, nichts vor
gefunden worden.

Melle (Hannover) d. 11. Dechr. Auf Ledebur's Hofe in
Wetter iſt von dem heftigen Orkan am 7. Decbr. auch die alte tau
ſend jährige Wintereiche umgeſtürzt, welche in dem vormaligen
Königreiche Hannover lange wohl der dickſte und ſchönſte Baum war.
Am Boden hielt der gewaltige Stamm 40 hannoverſche Fuß im Um
fange und breitete in einer Höhe von 20 Fuß rundum ſeine Rieſenäſte
aus, welche er beinahe alle bis dahin behalten hatte ein kleinerer war
ihm von dem furchtbaren Sturme 1800 genommen. Die ganze Holz
maſſe, welche jetzt niedergeſtreckt in mehr als tauſend Stücken am Bo
den liegt, beträgt mindeſtens 30 einſpännige Fuder. Das Holz ſelbſt
iſt durchgängig noch brauchbar; noch im letzten Herbſte trug der Baum
vollſtändig ausgewachſene Eicheln. Unter ſeinen mächtigen laubreichen
Aeſten verſammelten ſich im Mittelalter die Freien dieſes Amtshofes,
die ſogenannten WetterFreien, um ihre Rechte zu wahren und Strei
tigkeiten unter ihren Mitgliedern zu ſchlichten

Eſſen, d. 15. Decbr. Wegen Aufreizung zum Aufruhr und
mehrfacher Amtsbeleidigungen iſt die Unterſuchung gegen den Buchbin
der F. W. Raspe hierſelbſt eingeleitet und derſelbe auf Grund eines
Beſchluſſes des Kriminalſenats des Appellationsgerichts zu Hamm vom
12. d. heute verhaftet worden.

I[Cavalier-Paſ ſionen Die Bewohner Klauſenburgs
wurden füngſt durch rieſige Placate überraſcht, auf denen der Director
einer dort ſich aufhaltenden Kunſtreiter- Geſellſchaft Herr Humann,
dem Publikum anzeigt, daß ſechs Magnaten, nämlich die Grafen



Nikolaus Cſaky, Alexander Bethlen, Koloman Beldi und die Barone
Ernſt Banffy, Geiſa Splenyi und Simon Kemenyi, aus beſonderer
Gefälligkeit“ in ſeinem Circus „ein großes Herren Manöver auf
führen werden.

lIMeteor.] Am 7. d. wurde gegen 5 Uhr Nachmittags an
mehreren Orten ein Meteor beobachtet daſſelbe zeigte, der „Pilſ. Ztg.“
n die Geſtalt eines gluthrothen Reifens, der ſich vor e

ie inchwinden in eine Unzahl von Kugeln und Sternen auflöſte.
tereſſante Naturerſcheinung währte einige Minuten.

London, d. 15. Dec.
Bright bei Hofe eine mißliebige Perſönlichkeit ſei, iſt durch die Art,
wie er daſelbſt bei der Uebernahme ſeines Amtes empfangen wurde,
gründlich Lügen geſtraft worden. Die Königin ſandte aus freien
Stücken den Secretär des Geheimrathes zu ihm, um ihm ſagen zu
laſſen daß ſie ihn jeder Förmlichkeit entbinde, die ſeinen Gefühlen
widerſtrebe (Niederknieen und Handkuß), und bemühte ſich bei der Au
dienz aufs ſichtlichſte, ihn durch beſondere Freundlichkeit auszuzeichnen.
Nach Schluß der Audienz ließ ihn die Kronprinzeſſin von Preußen

zu ſich bitten drückte ihm ihren längſtgefühlten Wunſch aus ihn ken
nen zu lernen, und verſicherte ihn ihrer und ihrer ganzen Familie
tiefſter Dankbarkeit wie er von ihrer Mutter geſprochen. Sie habe
alle ſeine Reden geleſen und freue ſich ganz beſonders, ſeine Bekannt
ſchaft zu machen. Hr. Bright antwortete in verbindlichſter Weiſe und
bemerkte daß ſchon
einmal geſagt habe
ſie betrete, Sonnenſchein verbreite.“
Quäker ſchieden als recht gute Freunde

Aus NewYork wird unterm 2. December geſchrieben die
Mordſucht ſcheint hier kein Ende nehmen zu wollen und zeigt ſich in
jüngſter Zeit in wahrhaft entſetzlichen Thaten. Jn einer Vorſtadt
von NewYork gruben mehrere betrunkene Männer ein tiefes Loch,
warfen einen der Jhrigen hinein und begannen ihn lebendig zu begra
ben. Jm letzten Augenblicke befreiten einige Vorübergehende den Un
glücklichen aus ſeiner fürchterlichen Lage. Jn Rocheſter bei New
York ködtete am 27. Novbr. eine junge Frauensperſon in einem An
falle von Jrrſinn zwei ältliche Herren und dann ſich ſelbſt. Jn Cor
ning, nicht weit von New York, röſtete kürzlich eine Dienſtmagd ihr
uneheliches Kind zu Tode indem ſie es auf eine glühendheiße Ofen
platte legte. Geſtern erſtach hier eine Frau ihren Ehemann, und
ein junger wehrloſer Deutſcher wurde von mehreren Rowdies angefallen,
die ihm ſchließlich mit dem Kolben eines Revolvers tödtliche Wunden
am Kopfe beibrachten. Heute wird hier ein Maſſen Meeting von
Philantropen, alten Damen u. ſ. w. abgehalten werden um den
Gouverneur von Pennſilvanien zu erſuchen eine wegen ſcheußlichen
Kindesmords in Philadelphia zum Tode verurtheilte Frauensperſon,
Namens Heſter Vaughan zu begnadigen 8

Die Prinzeſſin und der große

ErndteErträge in der Preußiſchen Monarchie.
Das Miniſterium fur die Jandwirtyſchaftlichen Angelegen

a veröffentlicht die ErnteErträge des Jahres 1868 in der preu
iſſchen Monarchke. Wir entnehmen der Zuſammenſtellung Folgendes Auch

in dieſem Jahre hat die Zahl der eingereichten Special Tabellen über die Ernte
Ergebniſſe wieder zugenommen und grundet ſich die nachfolgende Ueberſicht auf

1279 ſolcher Speckal Tabellen beſnahe 200 mehr als im Vorjahre. Er
ſt dies um ſo erfreulicher als es in m der zahlreichen bisher veroſfentlichten,

meiſt aber von einander ſehr abweichenden rivatnachrichten bis jetzt faſt unmöglich
war ine einigermaßen ſichere Anſchauung über die diesjährigen Ernte Ergebniſſein dein preußiſchen Staate zu e re wie ſie durch die nen ſo
zahlreicher aus allen Theilen des Vaterlandes eingegangenen Cabellen in der nach
folgenden Ueberſicht gewährt wird. Die außerordentliche Trockenheit des verſioſſe
gen Sommers hat. wie dies zu erwarten war die großen Hoffnungen, zu denen
der Stand der Saaten im Fruühſommer noch berechtigte, nicht zur Wirklichkeit

Die oft gehörte Behauptung, daß

der frühere americaniſche Geſandte Buchanan ihm
„daß ihre Königl. Hoheit auf allen Wegen die

bis 1868 hinſichtlich des Ertrages beim Weizen die 2,, beim e die 3. bei
der Serſte die beim Hafer die letzte (10.), bei den Erbſen die 8. und bei den

Kartoffeln die 8. Stelle ein. Die beſte KornerErnte in den 4 Hauptgetreide Arten
Welzen, Roggen, Gerſte und Hafer zuſammengenommen hat unter den ſammtlichen
en in dieſem Jahre in der Provinz Sachſen ſtattgefunden.

brigen Provinzen in folgender Ordnung HeſſenNaſſau, Hohenzollern, Hannover
Pomtmern und Weſtphalen, Rheinprovinz, Poſen, Schleſien SchleswigHolſtein,
Brandenburg und zuletzt die Provinz Preußen.

Berichtigung
IJn der geſtrigen Mittheilung über die Stadtverordnetenſitzung am 14. d. M.

iſt zu leſen daß Cexes für jede Fuhre nicht 7 Sgr. 8 Pf.
verlangt.

Montag den 21. December
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

PetroleumBerlin (17. December): Raffinirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß in
Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loeb 7 pr. Dee. 7 bz. vr. Jan. allein7 bz. pr. Jan. Febr. 1869 7 Bf., pr. April Mai 7 Bf. Gek 500 Er.Kündigungspreis 777 5 Stettin Loco 7 Bf. Hamburg Sehr ſtill
loco 14 4 15 pr. Dee. 14 pr. Jan. April 14 Bremen: Rafftnirt
Standard white loco 691 gute Nachfrage Autwerpen: Höher, ſtarkes Ge
ſchaft. Weiße Type loco 55 55 bz. 66 Bf. pr. Dec. 54 à 55 ſchwim
mend 54 à 54 New-Pork 6. Decbr. Raff. in Philadelphia 31 do.in New Pork 33 z

Zucker
Paris Deeember) Runkelrüben Zucker vr. eompt. 61,25. New

r s Decbr. Havanna Zucker Pr. 12. vr. Pfd. 129, Cente. Havan
Wechſel auf London 17

Halliſcher Tages Kalender
Sonnabend den 19. December

Kirchliche Anzeigen.
Zu Peumarkt Ab, 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien Bibliothek: N. 2— 3.
Städtiſches Leibhaus: Exxeditionsſtunden von V. 8 bie

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 1 gr. Schlamm 104.
Shar. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nimm 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab.
Börſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchleßgraben (mit CoursNot.).
Volutechniſcher Verein Ab. 7— 9, Bibllotdet u Leſezimmer in der „„Tulpe!!,
Zandwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein; Ab. s 10 in Schmidt Hotel (geſellige Unterhaltung).
Faturforſchende Geſellſchaft: Ab. 6— 8 in der gRefidenz
Härtner. Verein Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Drcheſter Muſik. Verein Ab. 7 Concert im Kronprinzen.
Zalliſche Liedertafel? Ab 8— 10 Uebung auf dein Jagerberge.
Dereinigte Männerltedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies
Schüler ſche Ledertafel: Ab 8 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Künſtproductionen e.

in der Lözius'ſchen Reitbahn.

na (16. Dec. Zucker Pr. 12. pr. Pfd. 857 Cents.
e

Nm. 2,

Sehels ver in W giet al Jriſch ronſche Biabel ade- Anſtalt im Fürſtenthal. riſch römiſche dertäglich Vormittage 8, Nachmittags uhe für
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

fur Herren
Damen kaglich Nachm. 2 Uhr

Sonn und Feiertags Nach

Eisenbahn fahrten. (C Courierzug, s Schnellzug, P Per,ſonenzug, 6 gemiſchter Zug.) z pang in der Richtung nach g. p
7 U.Berlin 4 u. 16 M. Vm. (0) 50 M. Vin. (5), u. 30 M. Nm.

werden laſſen jedoch iſt das Geſammtergebniß der diesjährigen Ernte ein bei Wei
tem beſſeres, als die allgemein gehegten Befürchtungen es erwarten ließen. Nament
lich kommen die Ergebniſſe bei den beiden Haupt Getreide Arten dem Weizen und
Roggen faſt vollſtändig denen einer Mittelernte gleich und übertreffen bei dem,
nächſt dem Brodgetreide wichtigſten NPahrungsmittel, den Kartoffeln, die vorjaährige
Ernte um ein Bedeutendes indem ſie im Jahre 1867 nur eine Dreiviertelernte
ergaben in dieſem Jahre aber der Ertrag derſelben einer Durchſchnittsernte ziem
Uch gleich kommt. Es iſt hierbei noch beſonders hervorzuheben, daß der Koörner
Ertrag beim Weizen und Roggen nicht nur quantitativ ſußerſt ergiebig war, ſon
dern auch die Qualität des Brodkorns allgemein als eine ausgezeichnete geruhmt
wird. Auch bei den Helfrüchten iſt der Ertrag um 22 pCt. reichlicher als im
verfloſſenen Jahre, während Gerſte, Hafer, Erbſen Bohnen Wieſen und Kleehen
in allen Schnitten und Lupinen erheblich hinter den Ergebniſſen des Vorjahrs und
ſymit auch hinter denen einer Durchſchnittsernte zurückgeblieben ſind. Bei den Lu
nen iſt kaum mehr als eine halbe Durchſchnittsernte zu eonſtatiren. Eine gengue
Vergleichung der diesjährigen Ernte Ergebniſſe mit denen des Vorjahrs gewahrt
folgendes Reſultat

mithin für 1868
1868.

5 U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab (6)
4

Leipzig 10 M. V. (6), 7 u. 25 W. Du. (c), o u, z0 M. Vm

20 M. m. o ar e4 U. 15 M. Rm.45 M. Ab. (S).
Magdeburg 7 45 M. Vm. (8), 8 do M. Vm. h 25 M. Nm. (2)

5 55 M. Ab. 7 35 M. Ab. (o) 8 n. 40 M. Ah (E, übern. t.
Cöthen 11 u. 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vin. 1 50 M. m.
u. 40 M. Ab. T. bis Nordhauſen).

Thüringen 5. 20 M. Pm. (P), 9 U. 30 M. Vin. 11 3 M. Vm. (S),
50 M. Nm. (P), 7 45 M. Ab. 8 M. Nechts. (8).

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.
Löbejün 3 U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. NchtsSalzmünde 9 u. Vm. Wettin 2 u. Bin

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert
18. December 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz feſt Schluß matt.

Jnländiſche Fonds 59 Pr. Staats Anleihe 102 t do. 98
3 Stagatsſchuldſcheine 812

Nhens.

1867. mehr wenigerWeizen 6,74 0,28Dinkelc. 0,19Roggen 994 09,74 9,20Gerſten a 9, 0,07Hafer S 997 0,18Erbſen 0,82 0,91 0,09Bohnen 0,69 0,87 0,18Buch weizen 6,54 0,83 e 0,29 tattoſein o.V 6,66 e Suckerrüben 0,82 0,79 0,03
Sren 6 e 0,50Der Strohgewinn des laufenden Jahres kommt dem des Vorjahres beim Weizen

Dinkel und Roggen faſt gleich und iſt vur bei den Oelfrüchten um 16 pCt. höher
dagegen bei der Gerſte um 15 Et. beim Hafer um 28 pCt. bei den Erbſen um
19 t bei den Bohnen um 28 t. und beim Buchwelzen um 12 Et. geringer
ausgefallen. Dem DurchſchnittsErtrage der Ernte h dem zehnjährigen Zeitraum
von 1859 his 1868 gegenüber hat die diesjährige Ernte den Durchſchnitt beim Wei
zen um 0,08 beim Roggen um 0,07 und bei den Kartoffeln um 0,14 überſtiegen,
iſt aber bei der Gerſte um 0,00, beim Hafer um 0,15, bei den Erbſen um 0,03
zurückgeblieben Dieſelbe nimmt unter den Ernten der letzten zehn Jahre von 1859

Oeſterr. Noten 84

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 76,. Jtalieniſche Anleihe 54
Amerik. Anleihe 79

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong Kiel 112 Bergiſch Markiſche
134 Berlin Anhalt 197. BerlinGörlitz 709. Berlin Potsdam 196 Berlin
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 114 CblnMinden 123 CoſelOderb. 113.
WMecklenburger 73 Magdeburg S v 156 rn wie 216
Mainz Ludwigshafen 1377.. Mark. Poſen 627. Ober chlefiſche 192. Oeſterr.
Se e Oeſterr. Lombarden 110 Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 1179
Thüringer 140.

Banken. 4 V HyrothekenCertifteate 100 Preuß Hypoth.Aetien 107.

Berliner Getreide Börſe.Roggen Tendenz: unverändert. Loco b2 Deebr. Januar 50 Jan. Febr. do28eprii Mal vor aApril Mal 92Rüböl. Laufender Monat 97
Spiritus. Tendenz ſiau. Loco d. Dechr. Jannar 15 April Mal 18

Kündigung 80,000 Quart.
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Co., Zeitungs Annoncen Expedition in

land u. Eberle a. Eibenſchütz. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben Madame
de Tampe a. Paris. Hr. Amtm. Braſſert m. Gem, a. P
Setzer a. Gotha. Die Hrrn. Fabrik. Winter a. Stuttgart u. Münter g. Ro

olleben. Hr. Rent.

rrn. Kaufl. Heinriei g. Nordhauſen Davids a. Dort
mund, Kaiſer g. Chaux de fonds, Helfer a. Berlin, Niemann a. Prag.

Hr. Dr. jur. v. Senfft a. Berlin. Hr. Landwirth Hetzel a.
Freund a. Meiningen. Hr. Jngen. Stockmann a. Eis

leben. Hr. Dr. Hübner a. Zeitz. Die Hrrn. Kauft. Nathan g. Mainz, Bode
a. Magdeburg Eiſenberg a. Berlin Bodenheimer a. Heidelberg Roſe a.

Goldene Rose. Hr. CigarrenFabrik. Geißler a. Zwenkau. Hr. Dr. Wetzlar
m. Frau u. Hr. Kaufm. Grotjan a. Leipzig. r. Lehrer Hahnewaldt a. Kreis

Magnus a. Dresden. r. Seeret. Kayſer a. Bautzen.
Hr. Techn. Keſtner a. Neuwied. Die Hrru. Kaufl. Berg

nert a. Magdeburg, Jſſenberg g. Altona, Wolf a. Bernburg.

Baſel, Wien,

h

Musik- Gegenstände
für Kiümcdler in großer Auswahl.

C. V. Ritter Gr. Ulrichsstr. 42.
Billige Preise. S

h

Geſchäftsverlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Ge

ſchäft von Leipzigerſtraße 36 nach Leipziger
ſtraße Nr. 77. Ich empfehle ſomit mein
Lager aller Sorten WaſchSeifen zu nach
ſtehend billigen Preiſen.

Prima Kerntalg-
ſeife a Pfd. 5 Sgr. Pf.

Oberſchaalſeife F. à 4
marmoör. Talgſeifes 3 9Kernharzſeife à s 6Naturkorn-Elain
ſeife I. à 3grüne Seife e eBei Entnahme für 1 Thlr. billiger Licht

in Wachs, Stearin u. D. Ferner Toi
letten u. mediziniſche Seifen, Haar
öl, Pomaden, Bau de Cologne, Bx-
trait, Odeurs in großer Auswahl

Leipzigerſtraße Nr. 77.
W. Mübner.

Medoe- und Rheinweinſlaſchen,
Wärmſteine, Goldſiſche, ſowie alle Sor
ten feine u. ord. Glaswagren, weiße und
decorirte Worzellane hält zu den billigſten
Preiſen beſtens empfohlen G. Apel.

Einem geehrten Publikum in und um Za
bitz erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß
ich Schweinefleiſch auf Trichinen gewiſſenhaft
und nach Anweiſung mediciniſcher Größen un
terſuche. Röder, Barbierherr

in Zabitz.
Ein junger Kaufmann der seine Lehrzeit

beendet und seit einem Jahre als Volontair
auf dem Comptoir gearbeitet hat sucht
vom I. Jan. ab eine Stelle als Comptoirist.-
Näheres bei Ed. Stückrath in d. Rxp.
dies. Ztg.

Ein junger Mann welcher ſeine Lehrzeit in
einer größeren Material-Handlung, verbunden
mit Deſtillation und Bankgeſchäft, ſeit 1. Ok
tober v. J. beſtanden hat, jetzt noch in einem
ähnlichen Geſchäft als Commis ſervirt und in

dieſem die Comptoirarbeiten, kleine Reiſen, theil
weiſe auch das Lager und Detailverkauf be

ſorgt, ſucht, geſtützt auf die beſten Empfehlun
gen ſeiner Principale, für Neujahr oder ſpäter
hin unter beſcheidenen Anſprüchen einen Comptoir
Reiſe oder Lagerpoſten, gleichviel welcher Branche.
Gef. Offerten werden unter M. G. poste re-
stante Zeitz franco erbeten.

Zeitungs- Inserate
werden prompt vermittelt

unter Berechnung e den Originalpreiſen
en

Zeitungen aller Länder
Zeitungs-Verzeichniſſe gratis franco.
Belegblätter über jede Jnſertion.
Rabattvortheile, ganz nach den bei den Zei

tungen ſelbſt geltenden Uſancen.
Koſtenatrſchtäge ſtehen auf Wunſch vorher zu

Dienſten

3

n Fremdenliſte.Arten v e Fremde 7 Denen hterantehen don
Kronprinz. r. mtm. v. n a. Dresden. r. vore Schadler m. Sem. a Schleſien. r Stna e v. Lingenthal Sreifewalt khenburg a/S. Die

nover Hr. Fabrik. Krüger a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kauf. Varo a. Vlotho,
olſtein, e a. Bielefeld Schwarz a. Leipzig Herbſt a. Hannover Kolb a. r

6oldner Ring. Hr. Fabrikbeſ. Möckel a. Frankfurt a M. Hr. Stallmſtr.
Kannée a. Dresden. r. Rent. Käufer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Kluge a. BambDSléhauſen. Hr. Maſchinenbauer Grüter a. Chemnitz Hr. Stud. Neler a. amberg

d. M. Söttingen Die Hern. Kauf Keller g Zwickau, Neumann a. Berlin, Meyer

ndern a. Wesmar, Franke a. Hamburg Balke a. Chemnſt z Jt Goläner Löwe, Die Hren. Kauft. Brötring a. Milspe, Schenke u. Schröder erg. Hr. Privakdoe.
a. Berlin, Eller a. Frankfurt a O. Seibt a. Dresden, Fricke a. Wurzen. Russischer Hof.
Stadt Hamburg. Die Hren. Gutsbeſ. Baron v. Sievers m. Gem. a. Ruß

ww e kbGGcch ,enuonruwnanne=n—3ate =—”—SSSSSSèa
ekanntma chu gen. Meine r ren von

Bekanntmachung. Sandersleben und an der t im 3 ws
x leben Halleſchen Eiaß in Es wird hiermit zur allgemeinen ſah en die r e Gar

alen Kenntniß gebracht, daß vom I. Januar bäuden, 24 Mt 1869 ab auf den Köni lichen Stein e e ergene ſtill g Lein Acker, 4 Morg. Wieſe nebſt Holzung und einfrt kohlengruben bei Wettin und Söbe Weidenſieck, beabſichtige ich aus freier Hand
Se jün die Steinkohlen nach Gewicht üffentlich gegen Meiſtgebot zu verkaufen.
wim verkauft werden ſollen und treten Ich habe zu dieſem Behufe Termin aufdo. deshalb mit gedachtem Tage folgende ie in 8 ge folg Dienstag den 29. Decbr. 1868Preiſe in Kraft früh 11 UhrAuf der Kö iglichen Steinkohlen im Gaſthof zur grünen Tanne hierſelbſt anbe
dew grube bei Wettin: raumt und lade Kaufliebhaber mit dem Bemer

z F 8 3ehe Srhetoblen t Serte gab e n rn e e
e 5 Fregleben, den 14. Decbr. 1868.

1 klare Kohlen 6 Karl Löwe.Auf der Königlichen Steinkohlen- S s t
M.ü e e n e Jn v m e a rn größe

Für re rig ren Provinzialſtadt ne Sachſen) iſt eine
Brauerei unter günſtigen Bedingungen zu verS wert Sur x eine Erheb ung a z zu verkaufen. Die Uebergabe kann
ſofort erfolgen.e 18. der bisberigen Toblenpreiſe damit Auf frankirte Anfragen ertheilt nähere Aus

25. nicht verbunden iſt kunft koſtenfrei
Wettin, d. 17. December 1868. Carl Sanno in Hadmers leben.

pel Königliche Berginſpection. Eine vor 8 Jahren neu erbaute Ziegelſcheune
nebſt 2 Brennofen, mit 24 Morgen Acker wo

ne Bekanntmachung. ſelbſt Ziegelerde in ausdauernder Mächtigkeit
Die Lieferung von ſechs Stück Decimalwag lagert und bedeutender Abſatz iſt, habe ich im

gen, von denen 3 Stück 25 Centner, 3 Stück Auftrage unter günſtigen Bedingungen zu ver
15 Centner Tragfähigkeit haben müſſelr, ſoll im kaufen. Käufer werden gebeten, ſich ſchriftlich
Wege des öffentlichen Submiſſtonsverfahrens oder mündlich baldigſt an mich zu wenden.
Lerdungen werden. Hierzu haben wir Termin BKrodle in Wettin bei Halle aS.

ren uf, Mit woch den 6. Januar 1869, Vormittags Waſſermühle.
ihre 10 Uhr anberaumt, bis zu welchem Reflectanten Eine in beſter Mahllage befindliche Waſſer
ch ihre ſchriftlichen Offerten verſiegelt mit der Auf mühle will der Beſitzer ſofort verkaufen. Die

ſchrift: „Submiſſton auf Lieferung von Deci ſelbe beſteht aus 1 Amerikan., 1 Deutſchen 1
malwaggen“ der Unterzeichneten rechtzeitig ein Spitzgang u. Schneidemühle und liegt in einer

er ſenden wollen. S ſehr lebhaften Provinzialſtadt, durch welche die
Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerm Bahn führt.
Büreau zur Einſicht aus und werden auf Er Das Werk iſt faſt ganz neu eingerichtet, und

fordern abſchriftlich gegen Erſtattung der Co Gebaäude, Gärten, Wieſe und ca. 8 Morgen
i pialien mitgetheilt Feld im beſten Stande Anzahlung 4000

Wettin den 17. December 186s. Herr Mühlenbeſitzer O. Kaltwaſſer in
r Königliche Berginſpeetion. Halle a/S. wird die Güte haben, eingehende

r t ch Anfragen dem Beſitzer zu übermitteln.
wo Bekanntmachung. Eine Wein- GrosshandiungZum Neubau der Apotheke der Francke ſchen ersten Ranges in Hamburg sucht

Stiftungen hierſelbſt ſollen die Anlieferung von in den grösseren Städten des Zollvereins
180 Schachtruthen Bruchſteinen, 180 Tauſend gewandte Agenten, um den Verkauf an
rothen Mauerſteinen und 50 Tauſend poröſen Priyate Zu Vermitteln.

FThonſteinen, ſowie die Ausſchachtung der Bau Kenntniss des Weingeschäfts wünschens-
grube mit ca. 130 Schachtruthen abzufahrender werth, durchaus Beste Keferenzen erfor-

Erde in Submiſſton ausgegeben werden wobei derlich.
beſonders darauf aufmerkſam gemacht wird, daß Keéellectanten belieben ihre Adresse sub P.
die auszugrabende Maſſe aus ſchwarzem, frucht o C die e Haasen-
barem Boden beſteht. Stein ogler in Hamburg einzu-Unternehmer mögen die Bedingungen der senden.

ſorn e in r e ne e ne ehen und daſelbſt die Offerten bis zum Eröffh e am 29. December c., Vormittags Haasenstein Vogler
un 10 Uhr, abgeben.Halke, den 18. December et Annoncen- Expedition.
r Der Bau Jnſpectorrr- amburg,e Steinbeck. i ge, e
e Berlin LeipziEin e e n en De e S Gertraudtenſtraße 7. Markt re

I deaux ſucht tüchtige Agenten. Beſte Re SFerenzen erforderlich. Frankirte Offerten e S
sub 102 an die Herren Sachſe S

Sittgarte
I

Freie Straße 54. Wollzeile 9.

e



Drit

c 2 22 m t h2 h Reue rheiniſche Wallnüſſe e hT Neue ernste u scherzhafte L KorbwagenGratulationskarten J a Ctnr. 5 empfiehltSratuiationskarten G. Friedrich, Markt 15. Sllandwagen Promenadenwagen
S für Vnictw Sand-, Leiter-, Sprogsenwagen,5 F. ie F. 28 v v Ve e e e e Zu Weihnachks Präsenten Kagtenwagen Rollwagen,
e empfehlen wir unſere abgelagerte feine x Omnibussge, Postwagen Die
e Lelewell-Cigarre S r s wehl vtigt et eBilliger in eleganter Arbeit und Verpackung L O. F. Ritter, 42, Gr. Ülrichsstr. e

Ausverkauf e mille 16 Zugleich machen wir auf un e Gch t ti t C S ſer Lager d e e von n r S el der Apotheke 49echt importirter Cigarren. I 660. ufmerkſam, weiſen aber hauptſachtich G En m Neu GersdorfWegen Aufgabe meines Cigarrengeſchäfts I auf den e à mille 10 G O Sachſen, in 29 i
beehre mich nachſtehende ſehr feine Sor hundert 7 hin. Dankſchreiben von Geheilten (auch ärztliche 2)

S ten Cigarren zu ſehr billigem Preiſe zu Gebrfcder Senöhnmen, ſeits), die jeder Flaſche beifolgen, als treff
empfehlen: e Neumarkt u. Promenaden Ecke lich wirkſam anerkannt bei Schwerhörig
3 Dpmann P. Mille Täglich friſche trockne Hefen. re r rn bei HentzeDesignio g. 97 z rtern C. arf, ersleben FreudenManiſla ortadas Gebrüder rönmer berg, Bernburg Aug. Müller, Bitterfel e
la Florida Zur Feſtbäckerei empfehlen dazu gehörige Ma Schenk, Calbe Freitag De lits ſch Baldau de
Tip Top 15 terialwagren in beſter Qualität und zu Eilenburg Ebersbach, Eisleben Wieſe de
la Higuera 15 billigſten Preiſen. Mansfeld Hohenſtein Merſeburg Elbe ael Cinto c 4 Nh. Wallnüſſe vorzüglich ſchön Querfurt O. Zorn, Sangerhauſen Ob irFlor de Cabanas B. G. Zäegler C Co., wald, Weißenfels Zimmermann, Zeitz We a
o e e gen Nachnahme Glauchaiſche Kirche 1 ber ſowie in den meiſten Städten Deutſchlands B. de

oder Caſſe promut zugeſandt. Unſer anerkannt i
S utes Cigarren u. TaNee e ne rn Kmmmgen«dorf.Neuſt. Fuhlentw. 108, Hamburg. Punſchextracte, ſowie di Weine brin Sonntag: Schlachtefeſt, Geſellſchafts

e gen hiermit in Erinnerung. tag, Omnibusfahrt bei Ratseh.B. G. Züegler Co.Fest Album 34 7 T v v o nGleichzeitig empfehlen wir unſer Depot amilien- Nachricht 9ugend für 1869. en.e ehe er Johann Hoff'Seher Mafzfabrikate Verlobungs Anzeige
über das Bürgermeiſterlted a. d. Mottenburgern. zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken Hierdurch erlauben wir uns die Verlobun 8

S e e F. G. Ziegler Co. unſerer Feochter Helene mit dem Kaufman
d Ein Pianoforte, en Hüniche in Halke ganz er w.Wandſchuhmacherin Redowa. modernſte Bauart, Nußbaum, Eiſen latte, koſtete gebenſt anzuzeigen lmen v engen Jahren rn e S l. Schulze u. Frau.

üfer der S San e e von 100 verkauft werden Delitz a. Berge, d. 18 Decbr. 1868. S
e n t e a r s Verlobte Inpfehlen ſich abgeſeGute Nacht, du mein herziges Kind, nach Abt. Helene Schul e, BürecDu liebes Aug', du lieber Stern, nach Reichardt. Ein gutes Arbeitspferd und eine noch gute Albert Hüniche. 10
Wiſerere a d. per der Troubadour Aſitzige Kutſche ſtehen billig zu verkaufen im in derSchlaf wohl, du ſüßer Engel, nach Abt. Gaſthof zu den 3 Königen TodesAnzeige.e d. Mottenburgern. a Am 14 dieſes Monats endigte die ſegens

i V n reiche Laufbahn meines geliebten Bruders des dPreis 20 Sgr. S Superintendent Karl Fulda e vorSentecaen e gen i man e t S en e enSchroede Simon in Halle. S. Wagner Sohn. Namen der Hinterbliebenen unſern Freunden Se
Für Conditoren ete, Böhmiſche Bauhslzer. in u. um Halle mit bewegter Seele an pothel

empfehle durch Dampfkraft ſtaubfein gemah Unſer zur Zeit ſehr bedeutendes Lager von der P. H. Fulda in Dammendorf. aus d
lene Raffinadzucker in rein ungefälſchter Waare e e e zur ge Todes Anzeige. ſich n
zu jedem Quantum. Dampfe cheiden ne be Hefſan Am 15. Decbr., Vormittags 11 Ahr ent, neten

Ebenſo übernehme auch, gegen billigſte Preis Tuchmann Sohn ſchlief in Halle unter ſchmerzvollen Leiden in Ei
ſtellung das Mahlen von geliefertem Zucker Folge einer Armamputation mein innig geliebter
Franz Heckert, Halle a/S., Markt 17. Moselwein Bowl Mann, der Nühlenbeſitzer Ernſt Klepzig

Die herrſchaftliche Wohnung, 2. Etage, be ignet, Vout Sar owle ſehr was ich hiermit allen Verwandten t fbetrübt
ſtehend aus 5 Zimmern, Kammern, Küche und Zeeignet, à Bout. 6 Sgr. anzeige O

Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April k. J. W cr. Die trauernde Wittwe vonzu beziehen Barfüßerſtraße Nr. 10. Bertha Klepzig, geb. Sander. PößZum 1. Januar k. J. e in einem anſt., Baliſächer Sultitz, d. 17. Vecbr. 1868. The
von dem Poſth. nicht zu entfernt, am liebſten 3 denauf d. alt. Promenade, oder in der gr. Steinſtr. in gröſtter Auswahl bei m e en e n
eleg. Hauſe ein fein möbl. Wohnung, beſtehend C. c. Denn die herzlichſte von allen Freuden en

aus Wohnzimmer nebſt Schlafk. zu miethen Eine Parke piffeiner Schufſt Du, theurer Gatte, mir allein Halle
geſucht. Off. mit Ang des Preiſes unter 0. R. g Und nun mußt ich Dich ſo ſchnell verlieren en a
7 e Stückrath in die Exped. d. 31g. Wallnüsse Schteller noch, als je mein Herz gedacht. D.

ugeben. i i ie r ehe Herrſh an empfehle dieſelben meinen Den Manen eines Ehrenmannes, welcher mit
4000 Thlr. ſind im Ganzen oder in klei 9 klarem Geiſtesblick und raſcher Arbeitskraft aus in de

nern gen auf Ackergrundſtücke ſogleich C. VIüier im Rathhauſe. geſtattet und vom Geiſte herzgewinnender Liebe verſte

zu verleihen Schmeerſtr. 16, 2 Tr. itä ie Heb Bemund wahrer Humanität getragen, um die HebungWVolontair. A. Lehmanns Bierkeller, unſerer Stadt und um die Förderung des Com theilu
Ein junger Mann, Juriſt, der die kaufmän Markt u Ulrichsſtraßen Ecke munalweſens unter höchſt ſchwierigen Verhält Kauf

niſche Buchführung gründlich zu erlernen wünſcht, Jeden Abend muſikaliſche Sorrse iſſen in dem kurzen Zeitraume von 6 Jahren Erſta
ſucht unter billigen Bedingungen Placement in mit nern komiſchen Geſangsvorträgen e ſich hohe Verdienſte erworben und dauernde Ni
einem größeren Geſchäfte. Gefällige Offerten w, eine und TKaſte S eiſ. in Peſe e Denkmäler einer ſegensreichen Wirkſamkeit g.
ünter G. R. t 20 beſorgt Ed. Stückrath v m Speiſen uns ge ſetzt, widmen wir voll Dank und Liebe dieſen
än der Exp. d. Ztg. r er W. Nachruf. Er gilt dem Andenken e früh In

8 J vollendeten Bürgermeiſters Herrn Erneinaenht zu nge, im Ja tüchtig geäbte Cehmidt's Restauration Walbe r nern h ws en Ap
Putzmacherin findet zum I. Februar 1869 in e e DiEinem auswärtigen Geſchäft bei freier Station Zur „Mallorfa. jahre wenige Wochen nach dem Heimgange
nd gutem Gehalt angenehme Stellung Darauf Sonnabend Abend Flocktonrtie-suppe, r s r e und ren e eirca
r on a ſenden An der Wettiner Mühle iſt ein kleiner Kahn, en ne Geiſte en e e
er ehe en. Nr. 12 gezeichnet, angeſchwommen. Derſelbe Lauban, den 16. December 1868. Wert

Tüchtige Wirthſchafterinnen, Haus u. Vieh kann gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren Das Magiſtrats und Stadtverorde
Mädchen ſ. Fr. Fleckinger, k. Schlamm 3. und ſonſtigen Unkoſten abgeholt werden. neten-Kollegium.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

J
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Bedingungen verkauft werden.

c

age zu 298 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle Sonnabend den 19. December 1868.

Petanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die dem Gaſtwirth Leberecht Sehnert
u Eisleben gehörigen:

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege.
Aufs Neue befinden wir uns in der angenehmen Lage, unſeren beſten Dank Allen abzu

ſtaätten, die ſich gütigſt in irgend einer Art bei unſerer Weihnachts Ausſtellung betheiligten
Der Erfolg war auch dies Mal ſehr günſtig. Der Vorstand
Die dem Weihnachtsfeſte gewidmeten Feierlichkeiten ſowohl als die Vertheilung der Ge

A. im Hypothekenbuche der Flur Unterriß ſchenke an die Zöglinge unſerer verſchiedenen Anſtalten, finden am Sonntag den 20. und Montag

Grundſtücke, als
1) 3 Morgen Land, ſonſt Weinberg in Flur

über,

derſelben Flur von denen i ſtel dem

Gottfried Andreas Knoche zuge
ſchrieben ſind,

jetzt das in Stelle beider Grundſtücke bei
der Separation getretene Planſtück Nr. 49
der Karte von 6 Morgen 107 D Ruthen,
abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein
in unſerm Büreau I. einzuſehenden Taxe
auf 1040

B. das in der Stadt Eisleben belegene
Vol. 27. pag. 325. No. 1067 jat. No. 907
des Hypothekenbuchs der Stadt Eisleben
eingekragene Grundſtück,

müſe und Baumgarten, mit den an der
Mauer nach der Straße zu und hinten am
Graben befindlichen Gartenhäuſern, ſonſti

eger Zubehörungen und Gerechtigkeiten, mit
einem von Röder neu erbauten Wohn
hauſe, Hof und Stallung,

in welchem Grundſtücke ſeit Jahren Gaſt

Stadtcommune Eis leben zugeſchrieben iſt,
abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein im

Bureau J. einzuſehenden Taxe auf 5081
10 ſollen in nothwendiger Subhaſtation
in dem auf

den 20. Februar 1869
Vormittags 11 Uhrvor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Gebſer an

ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine
verkauft werden

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeich
neten Gericht zu melden.

Eisſeben, den 12. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nitterguts- Verkauf.
Die unmittelbar neben einander, Stunde

Pößneck an der Leipzig-Coburger Straße bele-
genen beiden Rittergüter Lausnitz obern
Theils und Neunhofen, ſowie die dabei
vbewirthſchafteten ledigen Grundſtücke, welche mit
den dazu gehörigen Gebäuden, Artländern, Wie
ſen, Holzungen u. ſ. w. ca. 1400 weimar Acker
halten, Allen entweder vereint oder nach Befin
den auch getrennt

Donnerstag den 7. Jannar 1869
Vormittags von 10 Uhr an

in dem Rittergutsgebäude zu Lausnitz o. Th.
verſteigert werden wozu Kaufliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden daß ich zur Mit
theilung der Beſchreibung der Güter und ver
Kaufbedingungen auf portofreie Anfrage gegen
Erſtattung der Copialien ermächtigt bin.

Neuſtadt a/O., den 5. Decbr. 1868.
Rechtsanwalt Steinberger.

Holz Auction.
Jn dem Dorfe Gehüfte b. Mücheln, im

Apel'ſchen Garten, ſollen

ein vor dem
Geiſtthore zwiſchen den Laue ſchen und
Kohlmann'ſchen Häuſern belegener Ge

dorf Bd. I. Pol. 330. No. 30 eingetragenen den

Unterrißdorf, der Freßmühle gegen e

2) 5 Morgen Land auf dem Hutberge in

von Neuſtadt a/Orla und 2 Stunden von

3

Dienstag den 22. December D. J.
Vormittags von 9 Uhr ab

eirca 130 St. Rüſtern,

Wetter des Tags darauf.
Stange in Büſchdorf.

t70 St. Ellern, Nutz ter Ausſtattung Damentaſchen, Hoſenträger, Torniſter,
holz, öffentlich meiſtbietend, nach vorgeſchriebenen feine Geſchirre und Reitzeuge, Reit, Fahr und Kinderpeitſchen jeder Art

Bei ſchlechtem ganz mit Naturfell bezogen und genau nach anatomiſchen Regeln gearbeitet, in verſchiedenen

Jet-Ketten,
Jet-Broſchen u. Ohrringe,St l kre 13 ä, Ballfächer

wirthſchaft betrieben und von deſſen Garten
ein Fleck von 33 Ruthen ab und der

Gigarren-Etnis,

S Pottemönnaies Upteninappen,
otizbücher. (rderkaſten,

Ueceſſaires ff.S ſ 5 Cuſſ chkaſten u. dgl. m.

21 d. Nachmittags 4 Uhr im Anſtaltsgebäude, Martinsberg Nr. 7, ſtatt.
Theilnahme, ſo weit dieſelbe der Raum geſtattet, iſt uns erwünſcht.

Der Vorstancdh.
g

S an rren.Talmi- Gold Uhrketten u. Uhrſchlüſſel,ſchlangen, Talmi-Gold-Broſchen u. Ohrringe,

kämme, Talmi-Gold-Armbänder,

ylbroſchen, Talmi-Gold-Shlipsnadeln,
Talmi-Gold-Fingerringe,

2 Talmi-GoldWManſchettenknopfe,ohrgehänge,

wieder in den neuesten Mustern
bei o gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

Schultaſchen

mit Lederhenkel von 5 Sgr.

an, SPlüſch Serhund- n.
Ledertorniſter,

billigſt

Mhotographie- Alhum

von J Sgr. an bis zu den
Feinſten,

2 Rahmee.

Sridenbücher,

billigſt bei L
2

S

gr. Ulrichſtr. Nr. 10.

Assmann, gr. Klausſtr. 39 u. rother Thurm 9 u. 10,
vis a Vis der Hirſchapotheke,

en gros G en detastempfiehlt Gingham, die feinſten u. ächteſten Muſter, à Elle 3. à Robe 5

J Turinos à Elle 2 a Robe 29e vVvoitechevré, die ſchwerſten Winterkleider, à Elle 3 à Robe 1 5
E. L stres, eine ausgezeichnet ſchöne Waare, à Elle 5 Hr, a Robe 2
r Blau- u. Gründruck, die ſchönſten Muſter, à Elle 3 à Robe T. 6

S Leinewand zum Ausbeſſern 2 Elle Herr zu Hemden ſehr ſchön à Elle 4
Er Bettzeug, breit, à Elle 4. r Bettbarchent prima Qualität à Elle 3

e Mache beſonders auf 1 großen Poſten Manns-Unterjacken, prima Qualität,
a Stück 26 n aufmerkſam.

e G. Assmann, gr. Klausſtr. 38 und rother Thurm 9 u. 10,
vis- a vis der Hirſchapotheke.

G. Assmann's Kleider-Magazine, gr. Klausſtr. 39 u. rother Thurm 10,
E. liefern vie feinſten Mombles- u. Stoff Veberzieher v. 5, bis 10.,

S die ſchwerſten Stoſf- Hosen mit W'este von 3 bis 7 i
e wie Stoff Böcke, Jaqmets u. Kiündersachen, die größte Auswahl u. billig.
S Arbeits- Röcke v. 1 O v. 23 n und Westen v. 16 S an.

e SFür Weihnachts- Einkäufe
empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager von: Reiſe und JagdArtikeln, Handkoffer in brillan

Mappen für Knaben und Mädchen,
Schaukelpferde.

Vdr. Albert HerrmannGrößen zu ſoliden Preiſen.S Leipzigerſtraße Nr. 65.



Vorräthige
Barfüsserstrasse 14.

Feſtgeſchenke
bei Barfüsserstrasse 14.

Richard Mühlmann in alle
Madonna della sedia

nach Raphacl,
geſt. v. D. Manmcktel.

Preis 10

Cagebuch eines armen
Fränuleins.

DonMarie Nathuſius.
Eilfte Auflage.

1868. 8. broch. 12
gebd. 18

Von der Pilgerfahrt.
Dichtungen

von
Julius Sturm.

1868. 8. broch. 1
elegant gebd. I

Aus dem

57

Leben eines Frühvollendeten
Willibald Beyſchlag.

2 Bde. geh. 2
gebd. 2 8

Die Reformation
nach W. Kaulbach,
geſt. von Michens.
Preis 2 Friedrichsd'or.

Anna
Gräfin zu Stolherg Wernigerode,

Oberin von Bethanien.
Ein Lebensbild

von

Arnold Wellmer.
geh. 20 r gebd. 1

Vittorig Colonng.
Von

Emma Wackerhagen.
Mit einem Vorwort

D. Heinrich Thiele.
Nebſt Portrait der Vittorig.

1861. 16. broch. 15
eleg. gebd. 21

Jentſches Lied

Ton und Bild.
Jlluſtrirt von

C. Gräfin St. GenoisStolberg.

Joachim von Kamern.
on

Marie Nathuſitüs.
Fünfte Auflage

Erzählung
von

Marie Berger.
1869. 8. broch. 1

rommes ſeben.
Dichtungen der Neuzeit,

ausgewählt von
Benno Hoch.

Eingeführt durch V. Ahlfeld.
geh. 1. eleg. geb. 1.2. 21

Ansicht von Halle.
Aufgenommen und lithographirt

vom
Landſchaftsmaler G. Framlz.

1 15
St. PauliBrief an die Galater

in Bibelſtunden
für die Gemeine ausgelegt

von

D. W. F. Beſſer.
Deſſen „VBibelſtunden“

elfter Band.
1869. 8. broch. 27 H

Einſam und arm.
Erzählung

von

Marie Berger.
1868. 8. broch. 1

Der Heilsweg.
Vier Predigten

von

H. F. C. Hoffmann.
geh. 12 gebd. 20

Kronen

Verſchiedene Wege.
deutſchen Flotte

von

R. Weruer.
geh. 3

La bella di Tiziano.
Nach Tizian geſt. von

E. Mamdel.
Preis 10

Das Buch vom
Grafen Bismarck

von
George Heſekiel.

1. Abtheilung.
1

W

Das
Alter des Chriſten

Von
D. Friedrich Ahlfeld.

geh. 24 gebd. 1
mit Goldſchn. I. 4

Enelischer Liederschatz,

britischen u. amerikan, Dichtern
Von

Karl WeFünfte verbesserte u. vermehrte
Auflage.

11869. 8. broch.
gebd. 1

Auf den Wellen.
Eine Erzählung

von
Emma Wackerhagen.

1868. 8. broch. 21

ans Italiens Dichterwalde.
Ueberſetzungen

vbn

Joſepha won Hoſſinger.
Mit einem Anhange eigener

Dichtungen.
1868. 16. broch. 1

elegant gebd. 1

Album von Halle.
16 Photographien

von

C. Höpfner.Jn eleg. Käſtchen 2

Leſezeichen
von

Julie von Bnddenbroch.
1868. 8. broch. 12. gebd. 18.

Sämmtliche Schriften der britiſchen
und aus änviſchen

Bibelgeſellſchaft.
Von 2 an.
Predigten

D. Willibald Heyſchlag.
Drei Sammlungen.

à geh. 20 gebd. 27

Der deutſche Krieg
und Preußens Sieg

im Jahre 1866,
dem Volke erzählt

von

Guſtav Jahn
Dritte Auflage.

5 Liefrgn. à 1

Das Buch von der Bibliothek
humoristischer Hirktungen,

unter Mitwirkung von O. F.
Gruppe, Rudolf Weſtphal,
Karl Lucä, Reinhold

P. J. Willatzen u. A.
herausgegeben

von

Guſtav Haller.
Bis jetzt 5 Bände in zweiter

Auflage.
16. broch. à Bd. 10 Sgr.

gebd. à Bd. 15 Sgr.

Hundert Lieder,

1868.

in Melodieen von
Marie Nathuſius

und mit Clavierbegleitung.
Hergusgegeben von

1865. quer 4. broch. 1 Thlr.

Zwölf Feſtpredigten
H. F. L. Hoffmann.

18 Sgr.

Photographieen nach Carl u.
Ferd. Piloty, Thumann u. A.

Lfrg. I. Thlr. 21.
3 Blatt à (apart) 8 Thlr.

Ganz neu!

RKücherinnernungen
aus einem Mädchenleben.

oMarie Nathuſius.
Vierte Auſlage.

1868. 8. broch. 12 Sgr.
gebd. 18 Sgr.

Büsten, Statuetten u. Gruppen

aus dem
Cauer'schen Atelier

in Creuznach,

Jugend u. Volksſchriften
von

W. D. v. Horn. FranzHoffmann. O. Glaub
recht. K. H. Caſpari

u. ſ. w. U. ſ. w.

Madonna di San Sisto
nach Raphael gest. von

Friedrich Müller.1868. 8. broch. 12 Sgr. Preis Thlr. 70.

Mikroskopiſche Fleiſch Unterſu
chungen kann ich nur dann anneh
men, wenn mir dieſelben ſpäteſtens
einen Tag zuvor angezeigt werden.

G. Mohrstedt,
Apotheker.

Zörbig.
fortigen Antritt geſucht.
Stückrath in der Expe

Ein geprüfter Candidat der Theologie wird
von einem Prediger auf dem Lande in der Nähe
für zwei Kinder von 11 und 9 Jahren zum ſo

Näheres durch Ed.
d. d. Ztg. ferten unter

Ein junges Mädchen rom Lande,
die Landwirthſchaft und das Kochen lernen will,
kann ſoſort in einer großen Wirthſchaft Stel
lung erhalten. Näheres theilt mit

Fr. Kluge in Eisleben.

welches

mehreren Kindern von 6
richt ertheilen kann wird

Privatent bindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im

geſucht. Wo? ſagt Ed.
Exped. d. Ztg.

Ein evang. Hauslehrer, welcher außer
den gewöhnlichen SchulDisciplinen auch in den
alten und neuen Sprachen, ſowie in der Muſik

Stückrath

Ein junger Mann praktiſcher Müller, mit
den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu ſeiner
weiteren Ausbildung eine Stelle als Mühlen
oder BodenVerwalker, und bittet, gefällige Of

V. W., Halle a. S. bei Ed.
in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

11 Jahren Unter
zum 1. Januar 1869
Stückrath in der

kaufen.

Ein gebrauchtes Jnſtrument, für
Anfänger paſſend, iſt wegen Mangel an Raum
für den billigen Preis von 6 Thaler zu ver

Näheres beim Bäckermeiſter Hart
mann, Moritzkirche Nr. 4.

Sächfiſchen. Näheres sob S. S. S. t 1000 gute Hypothek auszuleihen
poste restante fraveo Leipzig. G. Martinins.

Ein Lehrling wird geſucht in der Bäckerei
2000, 1900 und 500 Thlr. ſind auf r. Ulrichsſtraße Nr. 54.

durch Ein ſtarkes
kauf in

Arbeitspferd ſteht billig zum Ver
Möſt Nr. 10 bei Stumsdorf.

geiſtlich u. weltlich, ernſthaft u. fröhlich

L. Erku. Ph. von Nathuſius.

Shakeſpeare-Gallerie.

öhler,

O. I
M v

c e



n.

I

C. LuckowW, ſripzgerſtraße 1041,
empfiehlt

J Lederwaaren: pol. Molzwagren: gesehnitzte Helzwaaren: e
S Reise Necessaires, Cigarrenkasten, Erodteller,e Reisetaschemn, Handschuhkasten, Butter und Käseteller, So Damentaschen, Schinuckkasten, Liqueur- SArbeitstäschehen, Theekasten, Wasser- Aufsätze,.S Porter monnafes, Tuckerkasten, Wein S Se 2 Cigarren Etuis, TWoſlette- Spiegel Chamnpagner Kühler, S GS Sotizbücher, Garderobenhalter, Champagner- Aufsätze, 2 7C Erieftaschen, schlösselhalter, BRowlen-Aufsätze,a S Schreibnappen, Haundtuchhalter, Kuchensechüsseln, SPhotographie- AIbumnsS, Schreibepulte, Serviürtischchen, S S
7 Notennappen, Schreibzeuge, Markenkasten, 9Vhrä alter Theekasten.Bijouterieen, Parſfümerieen, Kammimwaaren-isenwangren, am merersohe Bettseiſe, Marmor wanaren.

Alles in größter Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen.

Pie Puhßhandlung von C. Vietsch, gr. Klausſtraße 5,
empfiehlt eine große Auswahl von Wüten, Capotten und allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln zu auffallend

billigen Preiſen; auch werden alle Arten Putzgegenſtände auf das Geſchmackvollſte umgeändert.

Scertz,, Markt unterm Rathhaus t Auflage
empfiehlt die modernſten kurzen und langen Tabackspfeifen, die beliebten Waſſerpfeifen, sUngariſche Schibukpfeifen mit Bernſtein, noble Spazierſtöcke in Elfenbein, Die Lieder e e
Schnupftabacks-Doſen, echte Wiener Meerſchaumſpitzen u. Pfeifen, Tabacks- des Mirza-Schaffy
Faſten, Cigarrenkaſten, Aſchenbecher, Schachſpiele, Dominoſpiele, Porte- mit einem Prolog
monnais, Vexir-Doſen, bewegliche Cigarrenſpitzen mit Tiroler. von Friedrich Vodenſtedt

Eleg. cart. 12 Eleg. geb. 22
Mein Lager von Galantferies, Ha OF'D- und „„Nicht mit Engeln im blauen Himmelszelt,

Nicht mit Roſen auf duftigem Blumenfeld,Spiel waren bietet eine reiche Auswahl paſſender Weih Sünden e t

Vergleich ich Zuleikha mein Mädchen nicht
nachtsgeſche nke für jedes Alter Denn der Engel Buſen iſt liebeleer,

0 a S ſt Unter Roſen drohen die Dornen hererinaamnua Fütrer, Steinſtr. 62. l e ehe e e.
Nichts finden ſo weit das Weltall. reicht,Salon zum Frisiren und Haarschneiden für Herren u. Damen S Sulte, al meler Zuetha geht
Schon dornlos, voll ewigem Liebesſchein,von A. Ia Coiſleur, gr. Ulrichstr. 47, Kann ſie mit ſich ſelbſt nür verglichen ſein

empfiehlt ſo den geehrten Herren und Damen von Halle und Umgegend. Aufmerkſame Be Vorräthig bei

dienung, ſowie billige Preisſtellung wird zugeſichert. j iAbonnements zum Haarſchneiden und Friſtren 13 Marken 1 Sohroedel Limon in Halle.
Lager fertiger Hagararbeiten, als: Zöpfe, Chignons, Perrücken u. ſ. w. S. Mode's Verlag in Berlin.

be 2 h dcqcchhc-—Beſtellungen werden ſauber und billig ausgeführt. u yGrößtes Lager aller Parfürmerien und Woflette Artikel. Paſſend als Keine Flechten
Weihnachtspräſente: Toſlettekasten und Attrapen. fein ausgeſtättet in allen und Hautkrankheiten mehr!
e n e e und Reffen in Schildpatt, Büffelhorn u. Gummi Terztliche Anweiſung die trockenen nd a

zu ſehr billigen Preiſen. aLager aller Varietäten von Kärninen und BRürsten. Kragen, Manchet- n Den e S Lecem und Chemmfsetts von Papfer für Herren und Damen. Lore r
Lauuibeäge- Apparate ws andere Hautausſchläge und Hautunreinigkeiten durch ein einfaches und vewährtes Heil-

t z ſchnell und ſicher zu beſeitigen.in dauerhaften Holzkaſten, ſowie auch alle zur Laubsä ges und Schnitz- Arbeit verfahren ſchne rerforderlichen Gegenſtände einzeln in beſter Qualität Fournire diverser Kolzarten, Mit Angabe der Heilmittel.
ſowie u Holz gezeichnete Muster empfiehlt die Von Pr. Alex. Marot.

Papierhandlung A. Vritze. Preis 7

Franz Stümpfel, Klempuermſtr., gr. Steinſtr. Nr. 71,
W Zu haben in allen Buchhandlungen

empfiehlt einem geehrten Publikum ſein reich ſortirtes Lager aller Arten Lampen, ſowie fein

Deutſchlands in Halle namentlich bei

Schroedel G Sſimon.
lackirter Waaren, als: Kaffeebretter, Kuchenkörbchen, Zuckerkaſten, Leuch:
ter, Schreibzeuge u. dgl. m., ſowie alle übrigen Blech und Meſſingwagren zu Bei Petersen am Schulberg traf eben
reellen billigſten Preiſen. eine große Sendung hübſcher, neuer Leſe undBilderbücher ein, die zu billigſtem Preis

J J Ja e verkaufe E. auch die beliebten Goldballonsmpfell eng erihe estgeschenke. an Chriſtbanme viele neue Dichter u. Bilder
In er freien Natar. Sehilderungen u der hier und Pfla nzen- Werke zu antiqu. Preis in Prachtbd., Zeiarl I welt. 2 Pände. Jeder Band broch. à Thlr. geb. 2 Thlr. chenb., Spiele v. 1 Gr. Atlas 2 50 Gr., Welt
Meine Freunde. Lebensbilder und Schilderungen aus der Thierwelt. u. Naturgeſch. große Ausw., Photogr. u. A.,

Mit 4 Zeichnungen in Tondrack. Broch, I ThIr., geb. I Thlr. Empfohlen vom Ereuss, Kochbücher 3 28 Gr. neu Muſäus Mär-
und K. Würtemberg. Vnterrichts vom Sächs. Kultus vom Grossherzgl. Badischen chen 10 Sgr., Gellert Fabeln 3 Gr.

Obersechulrath. e eVerlag von Max Roetteher in Berl. Genueser Cütrouat, Rosenwas-sSer und Citronenmöl empfiehlt beſtens
Vorräthig bei Schroedlel G Simon in Halle. J. V. Stegmnann, Markt 18.

e e e Jer n r h s 6!Da Pun Ge ſchaft in nertha Winter Nacehseife
in weißer, ſchön marmorirten Waare,

große Ulrichsſtraße Nr. 47, 1. Etage, à Etr. 7, Thlr. empfiehlt und verſendet
bietet reiche Austvahl in Proben von Etr. anHugo Arnold,und eleganten

S
S

BRalikKrämzem,
z Leipzig, Markt, Königshaus.Hüten, Haubem, Coiſfuren



O er emit den vorzüglichſten Gläſern von den berühmteſten Künſtlern des Jn Und Auslandes em
pfiehlt die neueſten Muſter zu billigen Preiſen

O mee gr. Schlamm 11,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſtsaliſche und optiſche Inſtrumente,

Elegante Lederſchürzen
für Damen, Knaben und Mädchen ſind in größter Auswahl und bekannter Güte wie
der auf Lager und empfehle ſelbige als vorzüglich praktiſches Weihnachtsgeſchenk.

P. erh. große Ulrichsſtraße 47 (ün alten Deſſauer).
Als höchſt paſſendes Weilhnachts-

Geschenk halten wir unſere Nähmaſchinen

ſten Preiſen bei mehrjähriger Garantie
beſtens empfohlen.

von 12 Thlr.
Doppelsteppstichmaschinen, zum

Treten ſchon von 28 Thlr.
Wheeler Wilson Naschinen

von As Thlr. an.
Preis Conrante u. Probenähte gratis,

h r r ääMerseburg a/S.
Peuer- und diebessichere S

Geld-, Bücher- und. Doeu-
menten- Schränke

neueſter Conſtruction, gegen Feuersgefahr bewährt bei
der am 14. November 1855 abgehaltenen großen

S Feuerprobe, ſowie bei mehreren Einbruchs-Verſuchen,
empfiehlt in allen Größen zu billigen Preiſen

h. öttickher,
Halle a/S. Lindenſtraße I.

en ere.Mein Lager reeller hein u. Bord
Wenn empfehle ich zur geneigten Beachtung
Auf meine 65r en wweltee, roth und weiss,
im Preiſe von 19 15 Sgr. à Fl., im Anker billi-

ine

ger, erlaube ch mir noch beſonders aufmerkſam zu
än.

Brillen, Lorgnetten, Operngläver,
Vernröhre, Microscope, Lupen, Rarormmeter, Thevanomeger,
Meisszenge, Kupferschablomnen zum Wäſchezeichnen und für Kinder, Brüet-
W ad e n e. empfehle in reicher Auswahl billigſt.

Leipzigerſtr. 103. erinared enhne, im gold. Löwen.
Der Ausverkauf von Kukauer Porzellan vefindet ſich

alter Markt 34 helm Schrader G Comp.
Brusthbonbons von Herm. Schia c

in Halle a/S.
den Stolwerck ſchen gleich, nur in ihren Veſtandtheilen verſtärkter und dabei
Killiger. Herra Stollwerck iſt meine Coneurrenz ſehr unbeguent, darum mache
ich ihm einen Vorſchlag, nach deſſen Befolgung Einer von uns Beiden mit ſei
nen Fasrikaten das Feld räumen muſß. Wir theilen unter dem Sitegel der Ver
ſchwiegenbeit einen berühmten Arzte, der zugleich Pharmakolog iſt, unſere Jn
gredienzten und deren Miſchungsverhältniſſe mit und legen demſelben folgende
Fragen vor

Sind die von Stolwerck und Schligck benutzten Subſtanzen dieſelben
2) Werben ſie in denſelben Miſchungsverhältniſſen verwendet?
3) welche von beiden Fabrikaten erſcheinen nach ihren Jngredienzien urd

deren Miſchungsverhältniſſen aus mediziniſchen und pharmakologiſchen
Gründen ihrem Zwecke am Veſten?

Werden dann die Antwortern publizirt,
welche Bonbons es zu kaufen hat.

machen.

Das iſt mein Vorſchlag, und es wird ſich zei
gen, ob Herr Stollwerck den Muth haben wird, mit mir in Coneurrenz zu tre
ken. Jch für meinen Theil ſcheue mich vor keiner Prüfung und ſchlage den hiefi-
gen Geh. Medizinalrath und Kgl. Kreisphuſikus Hrn. Prof. Hr. Kralhmner vor.

Halle a/S. Mermanmn Schles.

aller gangbaren Conſtructionen zu den ſolide-

Kettenstich-Handnähmaschinen

ſo weiſt je das leidende Publikurr,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

2225 e e es räsent- Laden8 Gr. Ulrichsstrasse 42
vortheilhaft zum Einkauf von

S GSeschenken, für Erwachſene und J
für KinderS

L Engros Lager 1. Etage: 2
W

Sämmtliche Colonſal- Waaren
in in bester Qualität empfiehlt

zu den vielſeitig offerirten u. theilweiſe
noch billigern Preiſen

Otto Thieme.
Nervöſes Zahnweh

Dre rtröm s b fegisehe Anhntropfen,
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

Halle a S. bei H. Reant Schmeerſtr. 36.

V ad kgfranzöſtſche, das Feinſte was exiſtirt,
a

rheiniſche, vorzügliche Waare,
Schock 2 S pro 16 Schock

bei Garl Deichmann, Leipzigerſtr. 84.

im Saalschlösschen,
Café Cobcditorei in Giebichenstein.

Beſtellungen auf Ohrist wecken und
alle anderen Bäckereien werden prompteſt
ausgeführt bei Louis Lehmann.

Als paſſendes Westggeschen l empfehle
ich mein Lager Chocoladen anerkannt
vorzüglichſter Güte,

Waren für Feiertags-Caffé,
Naturelle Zmekerbonqguettes un-

übertrefflicher Feinheit.
A. of Lehmann.

Im Saale es Kronprinzen.
Sonnabend den 19. Decbr. Abends 7 Uhr

U. Goncert
des Hallischen Orchestermusikvereins.
Mozart, Symphonie D. Kalliwo-

da, Ouv. Fadur. Beethoven, „Ade-
laide. Donizetti, Ouv. „PHie Regi-
mentstochter, Rossini, Ouy. „Semi-
ramis.

CIRCDS CINISEI.
Heute Sonnabend den 19. December 1868

Grosse brillante Vorstellung
en Geen

zum Beneſiz ſämmtlicher CIow uns
der Geſellſchaft.

Die fünf arabiſchen Schimmel Zulma, Wa-
shington, Asik, Zeker u. Campidoglio, zu
ſammen in Freiheit dreſſirt, vorgeführt von
Herrn Dir Giniſellt.

gen ſtatt.

Stadttheater.
Sonntag den 20. December. Weihnachts Vor

ſtellung. Zum Erſtenmakle: „Adelaide“,
Genrebild in 1Akt von H. Müller. Hierauf:
Tanz. Sodann? Zum Erſtenmale: Die
Neufahrsnacht Schauſpiel in 1 Akt
von R. Benedix. Zum Schluß Zum
Erſtenmale: „Der geſtiefelte Kater“,
Weihnachtsmärchen für große und kleine Kin
der in 1 Aufzuge und 5 Bildern, nach Tieck

von G. zu Putlitz. Muſik von Ehrhardt.
Von Montag ab bleibt die Bühne bis zu den

Feſttagen geſchloſſen.

wird augenblicklich geſtillt durch
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